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Dreißig Jahre Stiftung Burg Kronberg –  
Schwierige Anfänge bis hin zur Erfolgsstory  

Kronberg (war) – Derzeit herrscht auf dem 
Burghügel zwar noch Winterruhe, aber das 
heißt für die Mitglieder des Burgvereins kei-
neswegs, dass sie in dieser Zeit selbst in tiefen 
Winterschlaf verfallen sind. Im Gegenteil: 
Die Tage bis zur Öffnung der Burg ab Mitte 
März wollen von den Ehrenamtlichen gut ge-
nutzt sein, um die Burgsaison 2024 optimal 
vorzubereiten.
An Jubiläen steht das 30-jährige Wiegenfest 
der „Stiftung Burg Kronberg im Taunus“ im 
Fokus. Während der im Jahr 1989 ins Leben 
gerufene und damit fünf Jahre ältere Burg-
verein nach außen hin eindeutig das Bild der 
Burg in der Öffentlichkeit dominiert, agiert 
die Stiftung primär im Hintergrund, ist aber 
in ihrer Bedeutung dem Burgverein ebenbür-
tig. Im Juli wird das Jubiläum innerhalb des 
Burgvereins gefeiert. 

Burgverein ohne Burg 
Zur Erinnerung: Ende der 1980er Jahre stand 
die Burg zum Verkauf an, da der bisherige 
Besitzer, das Haus Hessen, die Anlage nicht 
mehr länger unterhalten wollte. Da sich die 
Stadt damals aus finanziellen Erwägungen 
nicht zu deren Erwerb durchringen konnte, 
drohte die Anlage in Privathände zu gelan-
gen. Das zögerliche Gebaren der Stadt er-
regte rasch den Unmut in weiten Kreisen der 
Kronberger Bevölkerung, da zu befürchten 
war, dass das Wahrzeichen Kronbergs bald 
nicht mehr öffentlich zugänglich sein könnte. 
Im April 1989 gründeten daher einige rüh-
rige Bürger den Burgverein Kronberg, um 
dieses „Worst-case-Szenario“ noch zu ver-
hindern. Doch es sah zunächst gar nicht gut 
aus, denn kein halbes Jahr später erwarb ein 
Privatmann die Burg. Die Stimmung im sonst 
beschaulichen Kronberg wurde immer auf-
gebrachter bis hin zur kurzfristigen symbo-
lischen Besetzung der Burg. Die Mitglieder 
des inzwischen stark gewachsenen Burgver-
eins sammelten über 700 Stimmen, die den 
nachträglichen Kauf der Burg durch die Stadt 
auf Basis des nach wie vor bestehenden Vor-
kaufsrechts vehement forderten.

Die eine entscheidende Stimme
Eine Dreierkoalition aus SPD, UBG und Grü-
nen, die seit März 1989 die politische Mehr-
heit bildete, beschloss schließlich im Sep-
tember 1989 mit gerade mal einer Stimme 
Mehrheit, dieses Vorkaufsrecht für den Er-
werb der Burg wahrzunehmen. Eine langjäh-
rige juristische Auseinandersetzung um die 
Burg begann nunmehr, die am 20. November 
1992 für den Burgverein, der bis dahin immer 
noch ohne Burg dastand, schließlich doch 
noch ihr gutes Ende fand. Der Burghügel 
gelangte in städtischen Besitz, als Landgraf 
Moritz von Hessen an diesem Tag Bürger-
meister Kreß die Burgschlüssel übergab. Um-
gehend schloss sich jetzt die Sanierung der 
Burg samt dem 18.000 Quadratmeter großen 
Außengelände an. 
Nachdem das erste zentrale Etappenziel 
mit dem Erwerb der Burg durch die öffent-

liche Hand erreicht worden war, stellte sich 
die Frage, wie es mit dem Wahrzeichen der 
Stadt juristisch weitergehen sollte. Es wurde 
letztlich beschlossen, das Objekt als „Burg 
für die Bürger“ in eine Bürgerstiftung ein-
zubringen. Dafür riefen die Stadt und der 
Burgverein die Stiftung Burg Kronberg als 
gemeinnützige Stiftung bürgerlichen Rechts 
ins Leben, um laut Stiftungsverfassung „der 
großen Verantwortung der Pflege dieses ein-
maligen historischen Erbes gerecht zu wer-
den“. Das heißt seitdem in praxi, sich insbe-
sondere um den Erhalt sowie die Verwaltung 
der unter Denkmalschutz stehenden Gebäude 
sowie die Durchführung von Veranstaltungen 
und die Einrichtung eines Burgmuseums zu 
kümmern. Dazu kommt die permanente Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit inklusive des 
Erstellens von Informations- und Werbebro-
schüren für die Burg und den Verein von Be-
ginn an hinzu. Die Stiftungsurkunde ist auf 
den 11. Juli 1994 ausgestellt und gilt somit als 
offizielles „Geburtsdatum“ der Stiftung. 
Von Rechts wegen ist die Burganlage seitdem 
Eigentum der Stiftung. Dank des vorbildli-
chen Engagements der primär auf ehrenamt-
licher Basis agierenden Mitglieder des Burg-

vereins konnten bis heute alle Punkte des 
Stiftungszwecks weitgehend erfolgreich und 
mustergültig umgesetzt werden. Darauf sind 
die Aktiven sehr stolz.    
Die Bausubstanz der Mittel- und Oberburg ist 
gesichert und, wo erforderlich, grundlegend 
renoviert worden. Neu hinzu gebaut wurde an 
der Mittelburg ein Treppenturm mit Aufzug 
aus sicherheitstechnischen Gründen. Bislang 
wurden über zwölf Millionen Euro in den Er-
halt von Ober- und Mittelburg sowie in die 
Pflege der umfangreichen Außenanlagen in-
vestiert. Die Kostenrahmen für die Baulose 
wurden durchweg eingehalten, was aktuell 
nur noch selten der Fall ist.   
Aushängeschild ist das komplett sanierte 
Kronen- und Flügelstammhaus der schloss-
artigen Mittelburg. In dem einen Trakt er-
freut sich das Burgmuseum seit 2008 sehr gu-

ten Zuspruchs, in dem anderen ermöglichen 
Terracotta-, Wappen- sowie Liselott- und 
Klaus Rheinbergersaal das Jahr über zahl-
reiche Veranstaltungen von Hochzeitsfeiern 
über Ausstellungen bis hin zu Symposien. 
Das 18.000 Quadratmeter große Außengelän-
de mit sehr artenreicher Flora und Fauna ist 
dank seiner liebevoll gepflegten Gartenanla-
gen samt dem unter Naturschutz stehenden 
Eibenhain ein wahres Naturidyll, das viele 
Besucher den Sommer über gerne zur Er-
holung aufsuchen. Der Prinzengarten ist ein 
beliebter Ort für standesamtliche Trauungen 
mit einem dafür eigens installierten stilvollen 
Traupavillon. 

Weinlaubgang und WLAN 
Außer dem bereits erwähnten Stiftungsjubi-
läum stehen bereits einige weitere Termine 
für 2024 fest. Mit dem Frühlingsfest am 17. 
März startet die ‚burgzeit 24‘, das beliebte 
Jahresprogramm des Burgvereins. Es folgen 
am 8. und 9. Juni das traditionelle Erdbeerfest 
zur Erinnerung an die bis in die 1950er Jahre 
blühende Erdbeerkultur in der Burgstadt. Am 
8. September lockt der Tag des offenen Denk-
mals bei freiem Eintritt. Das Herbstfrüchte-
fest beschließt am 19./20. Oktober die Burg-
saison. Nur zum Weihnachtsmarkt wird der 
Burghügel dann nochmals am 7./8. Dezember 
offenstehen. Im Rheinberger-Saal sind bereits 
eine Reihe von Kunstausstellungen in Vorbe-
reitung.  Daneben sollen im Freiluft-Café, das 
letzten Sommer im Prinzengarten sehr erfolg-
reich eröffnet wurde, einige Sonderaktionen 
zu bestimmten Themen angeboten werden. 
Die Aktionen können jedoch nur kurzfristig, 
da wetterabhängig, angesetzt und in der Pres-
se und im Internet angekündigt werden.
Im Außengelände wird ebenfalls in diesem 
Jahr einiges passieren. Zentrales Projekt ist 
die Installation eines neuen Rankgerüsts für 
den historischen Wein-Laubengang im unte-
ren Prinzengarten. Dazu wird das alte, mitt-
lerweile baufällige Metallgestänge, das über 
viele Jahrzehnte treu seine Dienste versehen 
hat, entfernt. Die Metallwerkstatt Florschütz 
aus Oberhöchstadt wird im Gegenzug ein 
neues Gerüst anfertigen. Die Sandsteinblö-
cke, die als Fundament dienen, sind bereits 
Ende 2023 dank kostenloser Unterstützung 
der Firma Schulte aus Kronberg auf die Burg 
gebracht worden. Die Umsetzung dieser Maß-
nahme wird bis zur Öffnung der Burg Mitte 
März angestrebt. Außerdem wird die moder-
ne LED-Außenbeleuchtung für die Mittel-
burg vom Prinzengarten aus bis Jahresende 
finalisiert.   
Weiterhin wird die baldige Inbetriebnahme 
des WLAN-Netzes in der Mittelburg ange-
strebt, damit der bislang in den beiden Trak-
ten suboptimale Internet-Empfang endlich 
ein passables Niveau erreichen wird. Gerade 
für Veranstaltungen von Firmen ist das eine 
wichtige Bedingung. 
Gerade ist der Burgbrief 23/24 aus der Dru-
ckerei gekommen und wird jetzt zügig an die 
Mitglieder verteilt. 

Derzeit herrscht auf dem Burghügel zwar noch Winterruhe, aber das heißt für die Mitglieder des Burgvereins keineswegs, dass sie in dieser 
Zeit selbst in tiefen Winterschlaf verfallen sind.  Fotos: Ried

Das reich bebilderte Magazin ist zudem ab 
sofort im Bürgerbüro erhältlich, solange der 
Vorrat reicht. Der Burgbrief ist ansonsten je-
derzeit für jedermann/-frau auf der Internet-
seite des Burgvereins (www.burgkronberg.
de unter „Weitere Informationen/download“) 
abrufbar. Das Magazin lässt nochmals das 
gerade vergangene Jahr Revue passieren. 
Unter den vielen aufgelisteten Aktivitäten im 
Jahr 2023 seien hier einige besondere kurz 
hervorgehoben: Im Spätwinter wurde der 
Prinzengarten inklusive neuer Wegeführung 
gärtnerisch grundlegend überarbeitet. Außer-
dem spendete der Burgverein 42 Baumsetz-
linge, damit an den 42 Meter hohen Freiturm 
der Oberburg erinnernd, für den Kronberger 
Vereinswald, der gerade oberhalb der Hüner-
bergwiesen im Entstehen ist. Im August wur-
de das Freiluft-Café vor dem Prinzenturm er-
öffnet. Dieses lädt bei schönem Wetter zum 
Kaffeeplausch mit einmaligem Panorama-
blick ein. 
Ein voller Erfolg, sichtbar an den sehr guten 
Besucherzahlen, war die während des Som-
mers von einigen Mitgliedern des Burgver-
eins selbst kuratierte Ausstellung „Kultur 
trifft Natur“. Grund für die Schau war das 
zehnjährige Bestehen des 3-Burgenwegs, der 
die Wehranlagen von Königstein, Falkenstein 
und Kronberg verbindet und sich mittlerwei-
le zu einem der beliebtesten Wanderwege im 
Vordertaunus gemausert hat. Drei Kunstaus-
stellungen im Rheinberger-Saal der Mittel-
burg fanden ebenfalls breite Beachtung und 
bewiesen erneut, dass der Burgverein „Kunst 
kann“. 

Die Demontage des Rankgerüsts durch die 
Firma Florschütz im unteren Prinzengarten
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Letzte Ausfahrt Dissenz – Stadtparlament vertieft 
Gräben auch in der Dezember-Sitzung des Jahres

Kronberg (mg) – Die letzte Stadtverordne-
tenversammlung im vergangenen Jahr hörte 
atmosphärisch in der Gestalt auf, wie man 
es sich im Sinne der Verständigung nicht 
wünschte, jedoch erwarten konnte – spätes-
tens seit der Debatte um den Doppelhaushalt 
für die Jahre 2024 und 2025, die seit dem 
Frühherbst des Jahres 2023 mehr oder we-
niger für die lokale Politik in Kronberg alles 
bestimmend war. Es gibt zwei Lager. Punkt. 
Und zumindest das Gebaren der Fraktionen 
von CDU, KfB und FDP mutet doch sehr 
einer Koalition an. Das kann in Teilen ger-
ne verneint werden – warum auch immer -, 
das faktische Verhalten spricht für sich. Noch 
einmal Punkt. Die Zeiten sind nach wie vor 
mehr als herausfordernd, Bereitschaft zur Zu-
sammenarbeit im Sinne der Daseinsvorsor-
ge für die Bevölkerung mehr als notwendig, 
allerdings nur in Teilen der Fraktionen im 
Kronberger Stadtparlament vorhanden und 
bewusst. 

Erzählungen
Dass der Fraktionsvorsitzende der CDU, An-
dreas Becker, in der letzten Stadtverordneten-
sitzung des Jahres 2023 verbal noch Öl ins 
Feuer goss, kein unübliches „Symptom“ bei 
Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern in 
zerfahrenen politischen Situationen. Entwe-
der müsste man sich selbst einmal kritisch 
hinterfragen oder man wählt die Variante 
„Flucht nach vorne“. Mit einer abenteuerli-
chen Variante der Realität versuchte Becker, 
den Spieß der Erzählung umzudrehen. Sicher-
lich wird auch in der Lokalpolitik das Red-
nerpult oft als „Bütt“ bezeichnet, eine Remi-
niszenz an die Fassenacht. Gleichzeitig kann 
Humor auch mal fehl am Platze sein, vor al-
lem dann, wenn das Ernsthafte die Thematik 
aus der Natur der Sache heraus dominiert und 
einem wahrlich nicht zum Scherzen zumute 
sein dürfte, wenn man an das Aufgabenspek-
trum von Kommunen in den kommenden 
Jahrzehnten denkt.

Doppelhaushalt
Andreas Becker stellte die Koalition aus CDU, 
KfB und FDP – die er zwar nicht bestätigt, 
dennoch lebt – als die „Fortschrittsparteien“ 
dar, da diese einen Haushalt verabschiedet 
hätten. Somit seien diese drei Fraktionen „zu-
kunftsorientiert“.
Im Umkehrschluss sprach Becker die Orien-
tierung an der Zukunft der Stadt den Frakti-
onen von SPD, Grünen und UBG mehr oder 
weniger ab, humorvoll oder auch nicht – das 
sei dahingestellt. Diese hätten dem Haushalt 
nicht zugestimmt, diesen „quasi verhindert“, 
erklärte Becker seinen Ansatz, selbst wohl-
wissend, dass SPD, Grüne und UBG eine 
Version des Doppelhaushalts verfolgt hatten, 
die wesentlich weitreichendere Investitionen 
für Kronbergs Zukunft vorsahen als die Va-
riante, der „seine“ CDU gemeinsam mit FDP 
und KfB zur Mehrheit verholfen hatten. Der 
Rest war Schweigen mit spürbarem Kopf-
schütteln. Anscheinend war dies der Versuch, 
den an seine Fraktion – und auch an FDP und 
KfB – in den vergangenen Monaten gerich-
teten Vorwurf, die Zukunft Kronbergs durch 
Einsparungen im Haushalt zu gefährden, zu 
verneinen. 
Beide Erzählungen verschwimmen im Grau-
bereich von Schwarzweißmalerei. Fakt ist 
dennoch nach wie vor, dass unter anderem 

lange geplante Projekte der Stadt in Sachen 
Wohnungsbau, Infrastruktur des öffentlichen 
Personennahverkehrs, Digitalisierung der 
Verwaltung und Klimaschutz sowie Klima-
anpassung rigoros durch die 17 Stimmen von 
CDU, FDP und Kfb mehrheitlich zur Akte 
gelegt wurden. Da half auch Beckers komö-
diantisches Intermezzo nicht wirklich weiter. 
Platziert hatte der CDU-Fraktionsvorsitzende 
seine Version der Geschichte in den einzig in-
haltlich diskutierten Punkt an diesem Abend 
einer ansonsten zeitlich recht kurzen Variante 
der Stadtverordnetenversammlung zum Jah-
resausklang. 

Winterdienst und Radweg
Die Kronberger Grünen stellten einen Antrag, 
der vorsah und vorsieht, kurzfristig einen Win-
terdienst auf dem Radweg zwischen Kronberg 
und Königstein entlang der Bundestraße 455 
zwischen dem Königsteiner Kreisel und dem 
Beginn der Königsteiner Straße in Kronberg 
einzurichten. Das Grünen-Anliegen richtete 
sich als Prüfantrag an den Magistrat der Stadt 
Kronberg. Die Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen, Mechthild Schwetje, formulierte, dass 
der Magistrat wegen der entstehenden Kosten 
und der Art der Umsetzung des Winterdiens-
tes eine Kooperation mit der Stadt Königstein 
und HessenMobil verfolgen und anstreben 
solle, denn schließlich sei dies auch in deren 
Verantwortung und produktivem Interesse. 
Schwetje sah in dem Vorhaben eine grund-
sätzliche Notwendigkeit, die an sich nicht 
zur Diskussion stehen könne, wenn man den 
Radverkehr fördern und die Sicherheit der 
Radfahrerinnen und Radfahrer gewährleisten 
wolle und müsse. Unterstützung bekam die 
Mandatsträgerin der Grünen seitens der SPD-
Fraktion in Form eines Redebeitrags von Hel-
mut Ebner, auch die UBG-Stadtverordnete 
Alexandra Sauber schloss sich überzeugt und 
überzeugend an. 

Änderungsantrag
Beide vertraten gleichermaßen die Auffas-
sung, dass es sich bei der ganzjährigen Be-
fahrbarkeit dieses Radwegeabschnitts um 
eine Selbstverständlichkeit sowie eine Ver-
pflichtung handele. Im Anschluss meldete 
sich FDP-Mann Holger Grupe zu Wort, be-
grüßte zunächst ebenso das sinnvolle An-
liegen, um gleichzeitig eine Einschränkung 
vornehmen zu wollen, die er im Namen der 
FDP-Fraktion in einem Änderungsantrag for-
mulierte, der erst während der Sitzung selbst 
dem Stadtparlament präsentiert wurde. Grupe 
hatte unter anderem den Punkt der Kosten im 
Visier, vielmehr wer dafür aufkäme und plä-
dierte dafür den Ursprungsantrag der Grünen 
derart zu ergänzen, dass darin festgehalten 
würde, dass es sich grundsätzlich um eine 
Zuständigkeit HessenMobils handele. Diese 
Änderung formulierte somit indirekt einen 
Vorbehalt der grundsätzlichen Umsetzung. 
Nach einigem Hin und Her bei den Abstim-
mungen wurde dem Antrag zugestimmt, und 
zwar in der geänderten Variante, die sich die 
FDP vorgenommen hatte.

Mitteilungen der Dezernenten
Erwähnenswert waren noch die Mitteilungen 
der sechs Dezernenten der einzelnen Fach-
bereiche der Stadtverwaltung Kronberg, die 
Bürgermeister Christoph König, der in Perso-
nalunion auch Kämmerer der Stadt Kronberg 

ist, vortrug. Es ging um Rückblicke auf den 
Weihnachtsmarkt in Kronberg und Ober-
höchstadt, den Städtepartnerschaftsabend mit 
mehr als 250 Gästen in der Stadthalle, neue 
Möbel für das Bürgerbüro am Berliner Platz, 
den Ferienpass 2023 und dessen Inanspruch-
nahme durch die Kinder Kronbergs, die Ge-
staltung von Weihnachtsschmuck in Form 
von Holztannenbäumen durch Kinder und Ju-
gendliche der Kronberger Einrichtungen und 
die Unterstützung durch den Verein des Alt-
stadtkreises. Informiert wurde darüber, dass 
das Jugendzentrum zukünftig regelmäßig 
samstags von 12 bis 18 Uhr geöffnet hat. Dort 
werden den Jugendlichen Live-Rollenspiele 
angeboten. 
Für den Fall, dass dies auf das Interesse der 
Jugendlichen stößt, soll die Öffnung am 
Samstag fest etabliert werden. Bis 12. Januar 
gibt es im Jugendzentrum Oberhöchstadt ein 
abwechslungsreiches Ferienprogramm für Ju-
gendliche ab zwölf  Jahren. Es werden Dart- 
und Billardturniere veranstaltet, Ausflüge in 
die Kletterhalle und ins Kino stehen ins Haus, 
und auch einen Quiznachmittag wird es ne-
ben anderen Programmpunkten geben. Die 
erfolgreichen Veranstaltungen der Stadtbü-
cherei Kronberg wurden erwähnt, die sowohl 
Kinder- und Jugendliche als auch Erwachsene 
an vielen Tagen des Jahres zahlreich begeis-
terten, oft unterstützt durch den Freundes-
kreis der Stadtbücherei.

Seniorenwoche
 Das erstmalige und erfolgreiche Stattfinden 
der Seniorenwoche 60Plus wurde in Erinne-
rung gerufen. Zu unterschiedlichen Themen 
gab es ein breitgefächertes Angebot, das 
mehr als 400 Besucherinnen und Besucher 
wahrnahmen. Es wurde erwähnt, dass es 
nun eine Förderzusage „Nachhaltiges Wohn-
umfeld – Konzepte und Baulanddialoge“ für 
das Klimaquartier Baufeld V am Bahnhof 
in Kronberg gebe. Als Partnerkommune des 
Großen Frankfurter Bogens soll das Projekt 
Kronbergs nun mit der vollen Förderhöhe von 
85 Prozent der förderfähigen Kosten seitens 
des Landes Hessen unterstützt werden. Im 
Waldschwimmbad wurden neue Hocheffizi-
enzpumpen eingebaut. Der jährliche Strom-
verbrauch sinkt mit dieser Maßnahme um un-
gefähr 78.500 Kilowattstunden, was in etwa 
36 Prozent des Jahresverbrauchs entspricht. 
Die Maßnahme wird durch den Bund und den 
Fördermittelgeber GUZ mit 55 Prozent der 
förderfähigen Kosten unterstützt. 

Finanzen
Was die Finanzen der Stadt Kronberg an-
ging, war es nicht verwunderlich, dass an 
dieser Stelle ein sehr ordentliches Ergebnis 
vorlag, das Bürgermeister König kommuni-
zieren konnte. Schließlich wurde das bereits 
während der langwierigen Haushaltsdebatten 
deutlich – unabhängig, welche Präferenz man 
beim „Wirtschaften“ ins Auge fasst. Auf der 
Ertragsseite hat die Stadt Kronberg im Jahr 
2023 einen Allzeithöchstwert zu verzeichnen, 
der sich auf 41 Millionen Euro beläuft. Damit 
liegt die Kommune am Taunushang deutlich 
über der eigenen Planung von 18,4 Millionen 
Euro, und zwar mit ungefähr 23 Millionen 
Euro – eine komfortable Finanzsituation. An-
dere Steuereinnahmen liegen zudem in etwa 
bei den Planwerten. Das bedeutet allerdings 
auch, dass die Mehrbeträge bei den Steuern 

zu erhöhten Umlageaufwendungen führen. 
Die Stadtverwaltung rechnet ungefähr mit 
37,8 Millionen Euro in diesem Kontext und 
hatte an dieser Stelle mit 26,1 Millionen Euro 
weniger geschätzt.

Solidaritätsumlage
 Zu den Umlageaufwendungen gehört auch 
die Solidaritätsumlage der Kommunen. Für 
den gesamten Hochtaunuskreis beträgt diese 
sieben Millionen Euro im Jahr 2023, wird 
gleichzeitig nur von drei Kommunen geschul-
tert, und zwar aufgrund derer guten finanziel-
len Situationen. Dazu gehören Kronberg, Bad 
Homburg und Wehrheim, wobei Kronberg 
den Löwenanteil in Höhe von fünf Millio-
nen Euro zu leisten hat. Die Investitionen der 
Stadt Kronberg betragen für das Jahr 2023 
rund 2,9 Millionen Euro. Der hierfür geplan-
te Ansatz von 6 Millionen Euro wird folglich 
nicht ausgeschöpft, ebenso wenig die soge-
nannte Resteliste von 16,1 Millionen Euro. 
Das gute Ergebnis und die nicht realisierten 
Investitionen führen dazu, dass die Liquidität 
der Kommune Kronberg im November 2023 
einen beachtlichen Wert von mehr als 56 Mil-
lionen Euro aufwies.

Jahreshauptversammlung 
 bei der Feuerwehr

Kronberg (kb) – Die Feuerwehr Kronberg 
lädt am Freitag, 26. Januar, um 19.30 Uhr zur 
Jahreshauptversammlung in die Stadthalle 
ein. 

TSG: Es sind noch Plätze frei
Schönberg (kb) – Bei der Fahrt zum 
Schönberg-Treffen der TSG vom 9. bis 
12. Mai nach Rottenbuch sind noch Plät-
ze und Zimmer frei. Anmeldeschluss ist 
der bis 26. Januar. Anmeldungen sowie 
Programm liegen aus bei  Elektro Schmitt 
in Schönberg oder unter der TSG-Schön-
berg-Webseite. 
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Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

BETTEN-
ZELLEKENS

170 Jahre alt und kein bisschen müde

www.betten-zellekens.de                                       � 069/420000-0

Glückskastanie
Pachira,  21 cm, 
ca. 100 cm hoch, 
speichert Wasser 
in ihrem Stamm 
und muss nur 
selten gegossen 
werden

34.99
39.99

Top-Preis

Neues Jahr,
neues Grün

Flamingoblume
Anthurium andreanum 
Karma, versch.
Farben,  17 cm, 
ca. 55 cm hoch, 
bildet ganzjährig 
Blüten

17.99
Top-Preis

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39 • 61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr • Sa.: 9 – 18 Uhr
www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht. 
An Feiertagen geschlossen.

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

Das nehmen die Leser 
immer gerne in die Hand:

Ihre BeilageIhre Beilage
in unseren Zeitungen

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

0 61 74 / 93 85 240 61 74 / 93 85 24

MEDIEN
GMBH

Verlagshaus
Taunus

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de
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GUNTHER TREIBEL
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Frankfurter Str. 12 a
61462 Königstein
Fon: 0 61 74 . 78 90
Fax: 0 61 74 . 93 19 75
info@treibel.de
www.treibel.de

Gunther Treibel
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater
Fachberater für inter-
nationales Steuerrecht

Wir wünschen einen 
guten Start in 2024!

My castle at home – Fürstliches zu Hause
Kronberg (kb) – Das ehemalige Schloss 
Friedrichshof von Victoria „Kaiserin“ Fried-
rich bietet nicht nur atmosphärische Zeitrei-
sen, gut gehütete historische Geheimnisse, 
originale Kunst, antike Möbel und eine fast 
vergessene Welt, sondern gleichzeitig als 
Hotel zwischen dem 12. und 14. Januar zu 
Jahresbeginn der Bevölkerung einiger um-
liegender Kommunen  – namentlich Kron-
berg, Königstein, Oberursel, Schwalbach, 
Bad Soden, Steinbach und Eschborn – ein 
Übernachtungsspezial inklusive Drei-Gänge-
Dinner und Champagnerfrühstück an. Damit 

wolle man der Region etwas zurückgeben, 
erklärt Hoteldirektor Dominik Ritz. Mehr 
Informationen sind unter auf der Internetsei-
te www.schlosshotel-kronberg.com/zu-gast 
zu entdecken oder auch telefonisch unter 
061733270922 in Erfahrung zu bringen. Die 
Gäste dürfen sich zudem auf eine Schlossfüh-
rung durch die historischen Gemäuer sowie 
ein Weinprobe freuen. Bei gutem Wetter lässt 
ganz gewiss ein Spaziergang durch den weit-
läufigen Schlosspark auch – oder gerade – im 
Winter das Gemüt entspannen, um das neue 
Jahr positiv einzuläuten.

Unser Leser Moritz Kaiser, Kronberg, 
schreibt uns: 
Liebe Hundebesitzer,
als wir nach Weihnachten auf dem Thaler 
Bolzplatz Fußball spielten, rutschte ich in 
der letzten Spielminute aus und bemerkte, 
dass ich in einen Hundehaufen gefallen war. 
Auch auf Wegen im Tal trifft man häufig auf 
Hinterlassenschaften von Hunden. Wir wären 
Ihnen sehr dankbar, wenn Sie besser auf Ihre 
Hunde achten würden.

Leserbrief
Hunde

Nächster Frühstückstermin  
der Silberdisteln

Kronberg (kb) – Das erste gemeinsame 
Frühstück der Silberdisteln im neuen Jahr fin-
det am 16. Januar in der Stadthalle statt. Be-
ginn ist um 9.45 Uhr. Die danach folgenden 
Frühstückstermine können telefonisch in der 
Zentrale des Vereins (Sprechzeiten montags 
und mittwochs von 10 bis 12 Uhr oder Anruf-
beantworter) unter 9952006 erfragt werden. 
Zusätzlich werden diese auch in der Ausgabe 
2024 der Vereinsbroschüre „Panorama“ auf-
geführt, die in Kürze allen Mitgliedern zuge-
stellt wird.

Holger Grupe (links) und Bürgermeister 
Christoph König

Max-Werner Kahl  Fotos: Göllner

Anerkennung und Ehrung für 
Max-Werner Kahl und Holger Grupe

Kronberg (mg) – Am Abend der letzten Stadt-
verordnetensitzung im Jahr 2023 standen auch 
erfreuliche Punkte auf der Tagesordnung. Der 
CDU-Kommunalpolitiker Max-Werner Kahl 
wurde an diesem Abend zum Stadtältesten 
ernannt. Stadtverordnetenvorsteher Andreas 
Knoche überreichte die Urkunde. Beachtliche 
zwei Dekaden, also zwanzig Jahre, engagiert 
sich Kahl nun bereits ehrenamtlich mit viel 
Engagement und Leidenschaft für die Stadt 
Kronberg im Taunus und ist seit dem Jahr 
2003 gewählter Mandatsträger im Stadtpar-
lament der Taunuskommune. In dieser Zeit 
war der studierte Architekt für zehn Jahre 
Ausschussvorsitzender des politisch stark re-
levanten Ausschusses für Stadtentwicklung 
und Umwelt. In seiner Dankesrede betrach-
tete Max-Werner Kahl das Ehrenamt in der 
Lokalpolitik als in erster Linie positive Ange-
legenheit und „repräsentative Demokratie vor 
Ort“. Gleichzeitig empfand er seine Tätigkeit 
als Stadtverordneter stets mit großer Verant-
wortung behaftet, die ihm die Bürgerinnen 

und Bürger durch freie Wahlen zuerkannten. 
Kahl nutzte Martin Luthers Worte, um seine 
Herangehensweise bei der Arbeit in der kom-
munalen Politik zu beschreiben. Es sei sehr 
wichtig, „dem Volk aufs Maul zu schauen“, 
zitierte er den Theologieprofessor und Urhe-
ber der Reformationsbewegung. Dazu gehöre, 
die Sprache der Bevölkerung zu beobachten 
und diese inhaltlich wahrzunehmen, um auch 
von den Bürgerinnen und Bürgern lernen zu 
können. Kahl tat kund, sich weiterhin sowohl 
auf gute Zusammenarbeit mit Kronbergs 
Kommunalpolitikerinnen und Kommunalpo-
litikern zu freuen als auch mit den Mitarbei-
tenden der Stadtverwaltung. Letzteren zollte 
er Anerkennung, da diese neben ihren um-
fangreichen Aufgabengebieten auch zahlrei-
che und inhaltlich anspruchsvolle Beschlüsse 
der Stadtverordneten umsetzen müssten. Er-
gänzend ließ es sich Kahl nicht nehmen, dafür 
zu werben, dass sich junge Menschen ehren-
amtlich engagieren sollten. Auf diese Weise 
könne jede und jeder seinen Horizont erwei-
tern und zwischenmenschliche Beziehungen 
gestalten, sogar Freundschaften entstünden 
während der Ausübung des Ehrenamts, das 
dem Leben gewiss einen sinnhaften Moment 
verleihe: „Ehrenamtliche Arbeit ist nicht un-
bezahlte, sondern unbezahlbare Arbeit.“
Nicht nur Max-Werner Kahl wurde an diesem 
Abend geehrt. 
Der FDP-Politiker Holger Grupe wurde von 
Bürgermeister Christoph König als priva-
ter Bürger Kronbergs „öffentlich belobigt“. 
König überreichte Grupe die Urkunde zur 
Belobigung durch das Bundesland Hessen. 
Bürgerengagement und Zivilcourage in Not-
situationen zur Rettung von Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern haben in Hessen einen beson-
deren Stellenwert. Rettet eine Bürgerin oder 
ein Bürger einer anderen Person das Leben 
oder wendet eine erhebliche, drohende Ge-
fahr für die Allgemeinheit ab, kann eine Öf-
fentliche Belobigung erfolgen. Holger Grupe 
rettete gemeinsam mit anderen Menschen im 
Jahr 2019 auf einem Flug von München nach 
Tiflis mit an Sicherheit grenzender Wahr-
scheinlichkeit einem anderen Passagier das 
Leben. Holger Grupe leistete Erste-Hilfe-
Maßnahmen und behandelte den kollabierten 
Passagier dauerhaft bis zur Landung mit einer 
Herzdruckmassage, während eine Ärztin im 
Flugzeug den zu Behandelnden intubierte und 
somit für eine künstliche Beatmung sorgte. 
Um die kranke Person behandeln zu können, 
landeten die Piloten das Flugzeug in Buda-
pest Not. 
Während des Landesanflugs leistete Grupe 
den Anweisungen des Flugpersonals nicht 
Folge, die von ihm verlangten, sich an seinen 
Platz zu begeben. Da der Kronberger die Herz-
druckmassage bis zur Landung weiterführen 
wollte, ignorierte er die Aufforderungen und 
rettete dem in Gefahr befindlichen Mann so 
das Leben. An dieser Stelle wurde es dann 
doch einmal einheitlich und ein stückweit 
versöhnlich unter der Mandatsträgerschaft 
des Kronberger Stadtparlaments. Alle Frakti-
onen applaudierten Holger Grupe zurecht für 
seine Courage, und das geschah in der Tat auf 
ehrliche und überzeugte Art und Weise.
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Hauptstraße 44 · D-61462 Königstein
Tel.: +49-(0)6174-93577-30 · Fax: +49-(0)6174-93577-29

www.ratsstuben-koenigstein.de
restaurant@ratsstuben-koenigstein.de

Öffnungszeiten: 
Di. bis So.: 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 24.00 Uhr 

Warme Küche bis 22.30 Uhr

Alle Gerichte auch zur Abholung!

Weihnachtszeit endet mit den Heiligen Drei Königen 

Kronberg (war) – Kronberg steht mit Köni-
gen „aller Couleur“ in einer langen Tradition. 
Zunächst ist da der Altkönig, der seit Urzei-
ten als steinerner König über der Burgstadt 
thront. Viele Sagen ranken sich um den dritt-
höchsten Taunusberg mit seinem markanten 
keltischen Doppelringwall.
Eine davon besagt, dass sich im Innern des 
Berges ein König verborgen hält wie im Kyff-
häuser-Gebirge Kaiser Barbarossa. Weiterhin 

begehen wir dieses Jahr am 14. November den 
200. Geburtstag von Anton Burger, dem un-
gekrönten Malerkönig von Kronberg, welcher 
jahrzehntelang die Malerkolonie anführte. 
Ende des 19. Jahrhunderts hielt mit Victoria 
Kaiserin Friedrich, der ältesten Tochter von 
Königin Victoria, dann eine leibhaftige kö-
nigliche Person dauerhaft Einzug in Kron-
berg, da die Kaiserwitwe gleichzeitig auch 
den Titel als Königin von Preußen führte.  

Royaler Besuch
Ihre Tochter Sophie wurde Königin von Grie-
chenland sowie ihr Sohn Friedrich Karl Land-
graf von Hessen für ein paar Wochen Ende 
1918 nomineller König von Finnland. Wäh-
rend der häufigen Besuche bei seiner verwit-
weten Mutter weilte dann mit Kaiser Wilhelm 

II. sogar ein amtierender König als Gast in 
der Burgstadt. Im Jahr 1895 besuchte Queen 
Victoria ihre Tochter im neuen Domizil, und 
kurz vor ihrem Tod kam nochmals ihr Bru-
der, King Edward VII., 1901 nach Kronberg. 
Nicht unerwähnt soll auch der derzeit amtie-
rende Bürgermeister von Kronberg bleiben, 
der zumindest den Nachnamen König trägt. 
In der katholischen Kirche, so auch in Kron-
berg, feiern wir übermorgen das Fest der 
Heiligen Drei Könige, das die Weihnachts-
zeit abschließt. Dieser Tage ziehen bereits 
die Sternsinger singend in der Burgstadt von 
Haus zu Haus, um Geld für soziale Hilfs-
projekte einzusammeln, welche 2024 Her-
anwachsenden im Amazonasgebiet zu Gute 
kommen sollen. 

Dreikönigstag
In früheren Zeiten kam dem Dreikönigstag 
weit größere Bedeutung zu als heutzutage 
und war folglich ein arbeitsfreier Feiertag. Da 
die Drei Könige der Überlieferung nach dem 
Jesuskind Geschenke brachten, fand die Be-
scherung ursprünglich erst am 6. Januar statt. 
In Spanien wird an diesem Brauch noch heute 
in vielen Regionen festgehalten. Hier finden 
am Vortag vom Dreikönigstag, dem „Dia de 
los Reyes Magos“, vielerorts große Umzüge, 
sogenannte Cabalgatas de Reyes Magos, statt. 
Dazu ziehen die drei Monarchen festlich ge-
kleidet mit Kamelen und Pferden durch die 
Straßen, um die Wunschzettel der Kinder 
einzusammeln.

Geschenke
In der Nacht auf den 6. Januar bringen die 
Könige dann die Geschenke. Im deutschen 
Sprachraum wurden einst in vielen Kirchen 
sogenannte Dreikönigsspiele aufgeführt. Das 
älteste überlieferte ist das fast 1000 Jahre alte 
„Freisinger Magierspiel“. Weit verbreitet war 
früher zudem der Dreikönigskuchen in vie-
len katholischen Regionen wie dem Rhein-
land. In Spanien heißt er Roscón de Reyes, 
in Portugal Bolo Rei, in den angelsächsischen 
Ländern King’s Cake und im frankophonen 

Sprachraum Galette des Rois. Gemeinsam ist 
allen Varianten, dass eine Bohne, eine Man-
del oder eine Königsfigur im dem Teig verba-
cken wird. 
Wer das „Fremdobjekt“ in seinem Kuchen-
stück beim Verzehr „erwischt“, der wird an 
diesem Tag zum (Bohnen)-König ernannt. 
Oft schloss sich der Kür dieses „Eintagskö-
nigs“ ein ausgelassenes Bohnenfest mit viel 
Alkohol an, das, von strengen Geistlichen im-
mer wieder wegen entsprechender Sauf- und 
Fressorgien angeprangert, schon auf die bald 
beginnende Karnevalszeit hindeutete. Damit 
sind wir in der deutschen Karnevalshochburg 
Köln angelangt, die als altehrwürdige Römer- 
und Domstadt aufs Engste mit den Heiligen 
Drei Königen verbunden ist.
 Kein Wunder, denn schließlich befindet sich 
im weltberühmten Kölner Dom der Dreikö-
nigsschrein mit den angeblich sterblichen 
Überresten der drei Monarchen aus dem Mor-
genland, die gemäß dem Evangelium nach 

Matthäus dem Jesuskind leibhaftig begegnet 
sind. Das können nur die wenigsten Heiligen 
von sich behaupten. Die Reliquien wurden ur-
sprünglich im lombardischen Mailand aufbe-
wahrt und verehrt, gelangten jedoch im Jahr 

1164 nach Köln in den alten karolingischen 
Dom, nachdem Mailand von Barbarossa, wie 
der erste Stauferkaiser Friedrich I. im Volks-
mund noch heute heißt, erobert worden war. 
Da der Pilgerstrom daraufhin rasch anwuchs, 
was die enorme Bedeutung der drei Heiligen 

zu dieser Zeit zeigt, wurde mit dem Bau des 
großen hochgotischen Domes, wie wir ihn 
heute kennen, ab 1248 begonnen. Kurz bevor 
die Franzosen vor 230 Jahren im Jahr 1794 
in Köln einmarschierten, wurde der wertvol-
le Dreikönigsschrein, gegen 1190 vom be-
rühmten Goldschmied Nikolaus von Verdun 
angefertigt, zerlegt und in Kisten – ohne die 
Reliquien – abtransportiert. Auf verschlunge-
nen Pfaden gelangten diese nach Frankfurt 
am Main, um dort von dem Domscholastiker 
Franz A. Molinari verwahrt zu werden. 

Langwierigie Verhandlungen
Nach langwierigen Verhandlungen, da mitt-
lerweile Landgraf Ludwig X. von Hessen-
Darmstadt auf die wertvolle Fracht Anspruch 
erhoben hatte, kam der Schrein im Jahr 1803 
schwerbeschädigt und unvollständig wieder 
nach Köln zurück, denn es fehlten inzwischen 
einige der goldenen Apostel- und Engelfigu-
ren sowie eine Reihe von kostbaren Edelstei-
nen nebst Email-Arbeiten. Längst aufwendig 
nach den alten Vorlagen instandgesetzt, lässt 
sich der Schein heute wieder im Kölner Dom 
bewundern und ist Ziel vieler Wallfahrer aus 
aller Welt, so wie in früheren Jahrhunderten.
Von Kronberg aus lässt sich der Kölner Dom 
samt Schrein gut während eines Tagesaus-
flugs per Bahn oder Auto besuchen.

Die Hl. Drei Könige in Warteposition in St. 
Vitus in Oberhöchstadt  Fotos: Ried

St. Peter und Paul in Kronberg (Ausschnitt  aus dem gotischen Altar).   Interessanterweise nur 
mit Maria und dem Jesuskind, aber ohne Ochs und Esel, sowie Josef.

Könige in der Bürgerkrippe auf dem Ernst- 
Schneider-Platz in Schönberg
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„Schade, dass nicht überall 
 Oberhöchstadt ist“

Oberhöchstadt (kb) – Erinnern Sie sich 
noch? So hat Oberhöchstadt seine Bürger 
und seine Freunde auf Weihnachten vorbe-
reitet: Mit zehn liebevoll dekorierten Stän-
den rund um den Brunnen auf dem Dalles. 
Der alles überragende, herrlich geschmückte 
Weihnachtsbaum, illuminiert durch den orts-
ansässigen Elektroinstallateur Ritschel, war 
das eigentliche Zentrum dieses seit den 90er 
Jahren des letzten Jahrhunderts bestehenden 
Marktes. 
Oberhöchstädter Vereine und Institutionen 
haben wieder eingeladen, komplett auf ehren-
amtlicher Basis. Alles, was Rang und Namen 
hat, war dabei: Die SG Oberhöchstadt, der 
Karnevalsverein KV 02, die Kita St. Vitus, 
die Heckstädter – Freunde Oberhöchstadts 
und die Jugend der Feuerwehr, um nur einige 
zu nennen. Auf dem (dem Vernehmen nach) 
kleinsten, aber feinsten Weihnachtsmarkt der 
Welt war, sobald die Dunkelheit hereinbrach, 
was in dieser Jahreszeit bekanntlicherweise 
früh der Fall ist, das sprichwörtliche Christ-
kind los. So viele Menschen versammelten 
sich auf dem Dalles, und obgleich gerammelt 
voll, war es nie unangenehm oder gar erdrü-
ckend. „Ein voller Erfolg eben“, resümiert die 
Vorsitzende des Vereins Heckstadt, Gabriele 
Holler, mit einem Lächeln, „wir kamen kaum 
hinterher, und alle Kunden und Besucher wa-
ren herzlich und bester Stimmung. Ein besse-
res Lob gibt es wohl nicht“. 
Es kam eben auch gut an, dass die Aussteller 
teils selbsthergestellte Produkte präsentierten, 
teils Erzeugnisse von heimischen Herstellern 

feilboten. So konnte auch die 2. Vorsitzende 
des Vereins Heckstadt, Brigitte Alsheimer, 
nur konstatieren: „Es macht mich jedes Mal 
glücklich, wenn die Oberhöchstädter so zu-
sammenstehen, denn kaum neigte sich ein 
Produkt dem Ende entgegen, schon waren die 
ortsansässigen Erzeuger flink wie die Wiesel 
auch an ihrem freien Wochenende vor Ort, 
um für Nachschub zu sorgen. Das war mal 
wieder eines dieser Wochenenden, an das ich 
mich noch lange zurückerinnern werde.“
Axel Haimerl, Mitglied des Ortsbeirates 
Oberhöchstadt, sieht sichtlich gerührt Par-
allelen zu einem Lieblingslied seines Vaters 
Kölnischer Herkunft, welches von den Bläck 
Fööss intoniert wurde, wenn es heißt “Dat 
schönste wat m‘r hann, schon all die Lange 
Johr, is unser Veedel, denn he hällt m‘r ze-
samme, ejaal wat och passet…“ (Kurz: Das 
Schönste, das wir haben, ist unser Stadtvier-
tel, wo man zusammenhält, egal was auch 
passieren mag). 1973 komponiert, ist es zeit-
los und doch vielleicht aktueller denn je. Im-
merhin hat das Lied Eingang in Wikipedia 
gefunden.
Die Stimmung, die gekonnt vom Vereinsring 
Oberhöchstadt musikalisch befeuert wurde, 
steckte auch Auswärtige an. Bianca Tripodi, 
eigens aufgrund einer Empfehlung aus der 
Landeshauptstadt Wiesbaden angereist, zeig-
te sich bewegt: „Ich habe hier ein so freund-
liches, gar kollegiales Miteinander erfahren 
und so viel Zusammenhalt gespürt, dass ich 
richtig Gänsehaut bekam. Schade eigentlich, 
dass nicht überall Oberhöchstadt ist.“

Wo sich gute Freunde und Besucher treffen....

...oder der Ex-Bürgermeister Klaus Temmen und der amtierende, Christoph König. 
 Fotos: privat

Annabell Ulrich tritt Pfarrstelle an
Oberhöchstadt (kb) – Annabell Ulrich trat 
zum 1. Januar 2024 ihre erste Pfarrstelle in 
der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-
höchstadt an. Ordiniert wird sie am 4. Feb-
ruar um 17 Uhr durch Propst Oliver Albrecht.
Die 32-Jährige lebt mit ihrem Mann in König-
stein, wo sie auch weiterhin wohnen bleiben 
wird. Aufgewachsen ist sie in Steinbach, stu-
diert hat sie in Frankfurt. Zuletzt war Anna-
bell Ulrich ein halbes Jahr im Spezialvikariat 
beim Projekt „Sternenzelt“ in der Evangeli-
schen Familienbildung Main-Taunus in Bad 
Soden. 
Davor war sie als Vikarin in der Thomasge-
meinde Hofheim-Marxheim. Diese Zeit mit 
Lehrpfarrer Reinhardt Schellenberg hat sie 
in ihrer Berufswahl bestätigt. „Dadurch habe 
ich die Gemeindearbeit zu schätzen gelernt 
und weiß jetzt, dass ich darin gut bin. Vorher 
konnte ich mir eher eine Spezial-Pfarrstelle 
vorstellen“, erzählt Ulrich. „Ich war früher 
in der Jugendarbeit aktiv und wusste schon 
immer, dass ich einen sozialen Beruf ergrei-
fen wollte. Mein damaliger Gemeindepfarrer 
brachte mich dann auf die Idee, Theologie zu 
studieren.
Der Pfarrerberuf war für mich auf jeden Fall 
die richtige Entscheidung. Man hat viel mit 
Menschen zu tun und kann sie in den ver-
schiedenen Abschnitten und Facetten ihres 
Lebens begleiten. Das ist sehr abwechslungs-
reich und spannend“, fährt sie fort. Das Spe-
zialvikariat ist dazu gedacht, sich in einem 
Bereich zu spezialisieren oder etwas ganz 
Anderes kennenzulernen. Für das Projekt 
„Sternenzelt“ entschied Ulrich sich, weil sie 
gerne mit Kinder arbeitet und es spannend 
fand, noch mehr in die Trauerarbeit einzustei-
gen. Das Projekt berät und begleitet Kinder 
und Jugendliche, die mit einem persönlichen 
Verlust eines Elternteils leben müssen. „Ge-
nerell wird das Thema Tod tabuisiert – gerade 
in Bezug auf Kinder noch mehr. Das finde ich 
sehr schade“, berichtet sie.
„Dass Kinder bei diesem Thema geschont 
werden, ist oft der falsche Weg. Sie bewälti-
gen viele Sachen anders, als Erwachsene es 
erwarten und haben eine hohe Anpassungs-
fähigkeit und Flexibilität. Als Erwachsene 
unterschätzen wir das oft und trauen ihnen zu 
wenig zu. Dabei wollen Kinder und Jugend-
liche lieber Klarheit haben und nicht außen 
vorgelassen werden. Sie können zum Beispiel 

ruhig mitgenommen werden bei Beerdigun-
gen. Für meine Tätigkeit als Gemeindepfar-
rerin möchte ich auf jeden berücksichtigen, 
dass Kinder bei einem Trauerfall mehr mit 
eingebunden werden können“, so Ulrich. 
Auf ihre neue Aufgabe in Oberhöchstadt freut 
sie sich bereits. Besonders auf die Arbeit mit 
Familien, Kindern und Jugendlichen, die ihr 
sehr am Herzen liegt.
„Ich werde schauen, dass die Familienarbeit 
in der Kirchengemeinde wieder Fahrt auf-
nimmt. Denn das passt, denke ich, gut in 
unsere Kirchengemeinde mit der Kita und in 
diesen Ort, wo viele Familien wohnen. Zum 
Beispiel habe ich schon organisiert, dass es 
2024 zum ersten Mal eine gemeinsame Kin-
derfreizeit mit der Evangelischen St. Georgs-
gemeinde Steinbach in der letzten Sommerfe-
rienwoche geben wird“, erzählt Ulrich.
 Die Oberhöchstädter Kirchengemeinde und 
den Kirchenvorstand hat sie bisher als sehr 
positiv erlebt. „Ich hatte einen sehr aufge-
schlossenen Eindruck. Die Leute hier wirken 
begeistert und scheinen genau wie ich große 
Lust zu haben, etwas zu machen“, so Ulrich.  
In ihrer Freizeit entspannt sie am liebsten bei 
Spaziergängen mit ihrem Hund. Außerdem 
singt sie leidenschaftlich gerne. 

Annabell Ulrich  Foto: privat
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EvangElischE und 

KatholischE KirchE

EvangElischE gEmEindE

st. Johann KronbErg

Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9-12 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr

Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Freitag 9-12 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Str. 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Str. 2a ·

 06173 - 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

Zum Redaktionsschluss lagen uns leider keine 
Daten vor!

Der nächste Kindergottesdienst
ist nach den Ferien am

Sonntag, 13. Januar 2024, 10.00 Uhr

EvangElischE

marKus-gEmEindE

schönbErg

Pfr. Lothar Breidenstein,  0173  311 14 83
Email: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 

Fax 06173 – 92 97 79
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.
 Römer 8,14

Sonntag, 07.01. • 1. Sonntag nach Epiphanias
 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Freise
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Sonntag, 14.01. • 2. Sonntag nach Epiphanias • Weltge-
betswoche der Evangelischen Allianz
 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Hackel
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Montag, 15.01.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
Dienstag, 16.01.
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 17.01.
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Sonntag, 21.01. • Letzter Sonntag nach Epiphanias
 Gottesdienst, Pfr. Hackel
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus

Kollekten:

Am 07.01. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für beson-
dere gesamtkirchliche Aufgaben (EKD).
Am 14. 01. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
eigene Gemeinde.
Am 21. 01. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für 
„Energieeffiziente Kochtaschen aus Kamerun“.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

EvangElischE gEmEindE

obErhöchstadt

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 11.30–13.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 04. Januar – 15.30 Uhr
Flötenensemble 
Küche der Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 07. Januar – 11.00 Uhr
Gottesdienst zur Jahreslosung 2024
mit anschließendem Umtrunk
(Pfarrerin Annabell Ulrich)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 09. Januar – 19.15 Uhr
Probe Jubilate Chor
Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 11. Januar – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Seniorenstift Hohenwald

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 - 25505 0, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 - 12.00 Uhr 
Mi: 14.00 - 17.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten 
werktags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen 
tagsüber geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Mari-
en um 17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mit-
menschen und zum eigenen Schutz die Hygienere-
geln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/
oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtge-
spräch über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Haus-
gebet, das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. 
Gerne können Sie auch ein Exemplar bei anderen 
einwerfen und so Freude bereiten! In digitaler Form 
finden Sie es auf unserer Homepage unter www.
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet 
bekommen, dann schicken Sie uns eine Mail an 
pfarrblatt@mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum 
Wochenende auch in Papierform zu. Hier ge-
nügt ein Anruf zu den Öffnungszeiten des 
Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter 

Telefon 06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am 
Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem 
aktuellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen 
sowie auf der Homepage. Möchten Sie das Pfarr-
blatt regelmäßig per Mail erhalten, schicken Sie ei-
ne kurze Mail an pfarrblatt@mariahimmmelfahr-
timtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch 
gerne das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie 
einfach im Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden 
Sie auf der Homepage unter www.kitas-mhit.info. 
Ebenso finden Sie hier unsere aktuellen Stellen-
ausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen 
egal welchen Alters ist die  Hauskommunion ein 
Zeichen christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brau-
chen könnte oder wenn Sie selber den Besuch ei-
nes Seelsorgers wünschen, geben Sie uns bitte Be-
scheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro mon-
tags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 
Uhr bis 12:00 Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr unter 06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter 
sprechen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, 
unter der wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 07.01.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Donnerstag, 04.01.
11.45 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.30 Uhr  Hohenwald Wortgottesdienst  

(nicht öffentlich)
Freitag, 05.01.
12.30 Uhr Kirche Sternsingertreffen
Samstag, 06.01.
09.30 Uhr  Kirche Sternsingeraktion
  Aussendung der Sternsinger: 10:30 Uhr 

Altkönig-Stift; 11:30 Uhr Dalles
10.00 Uhr  Altkönig-Stift Wortgottesdienst  

(nicht öffentlich)
Sonntag, 07.01.
09.30 Uhr  Kirche 
 Heilige Messe mit den Sternsingern

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––

KatholischE KindErtagEsstättEn

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Kirchen
Nachrichten

Die „Stunde der Wintervögel“ 
hat wieder geschlagen

Hessen (kb – An diesem Wochenende geht 
Deutschlands größte wissenschaftliche Mit-
machaktion, die bundesweite „Stunde der 
Wintervögel“, in eine neue Runde – es ist die 
inzwischen vierzehnte. Der Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) und sein bayerischer 
Partner Landesbund für Vogel- und Natur-
schutz (LBV) rufen dazu auf, von Freitag, 5. 
Januar, bis Sonntag, 7. Januar, eine Stunde 
lang die Vögel am Futterhäuschen, im Gar-
ten, auf dem Balkon oder im Park zu zählen 
und zu melden. Im Mittelpunkt der Aktion 
stehen vertraute und oft noch weit verbreite-
te Vogelarten wie Meisen, Finken, Rotkehl-
chen und Spatzen. Eine Zählhilfe erleichtert 
die Erfassung  der Vögel. Der Bogen bildet 
die häufigsten Wintervögel ab und bietet die 
Möglichkeit zum Ankreuzen der beobach-
teten Vögel. Gemeldet wird dann aber nicht 
mit der Zählhilfe, sondern mit einem Online-
Formular, das auf der Homepage des NABU 
abrufbar ist; das Melde-Formular wird am 5. 
Januar um 0 Uhr freigeschaltet. Auch eine 
telefonische Weitergabe des Zählergebnisses 
ist möglich. Wer sich an dieser bürgerwissen-
schaftlichen Aktion beteiligt, so der NABU, 
hilft dabei mit, „Veränderungen in der Vogel-
welt festzustellen“.
„Notieren Sie von jeder Vogelart die höchste 
Anzahl, die Sie während dieser Stunde gleich-
zeitig sehen können“, informiert der NABU. 
„Das ist wichtig, damit Vögel, die zwischen-
durch ja auch wieder wegfliegen, nicht dop-
pelt gezählt werden. Sehen sie zum Beispiel 
wie auf dem Bild zuerst zwei Haussperlinge, 
die zur gleichen Zeit an der Futtersäule sind, 
zehn Minuten später aber auf einmal vier 
Sperlinge, dann werden vier Sperlinge gemel-
det.“ Und noch etwas Wichtiges fügt der NA-
BU an: „Selbst wenn Sie nur wenige Vögel 
beobachten während der Zählstunde, ist das 
ebenfalls eine wertvolle Information für uns. 
Sie geben Hinweise darauf, dass die Bestände 
vieler Vogelarten zurückgehen. Auch wenn 
es vielleicht frustrierend ist, bitte melden Sie 
auch solche Ergebnisse.“
Mehr: www.nabu.de > Stunde der Wintervö-
gel. Die Weitergabe der Daten ist am 6. und 
7. Januar von 10 bis 18 Uhr auch per Telefon 
möglich unter der kostenlosen Rufnummer 
0800 1157115. 

Eine Haubenmeise in der kalten Jahreszeit 
 Foto: Frank Derer/NABU

Bei Unfall leicht verletzt
Hochtaunuskreis (kb) – Bei einem Allein-
unfall auf der L3025 bei Königstein ist am 
Neujahrstag ein Mann leicht verletzt worden. 
Der 25-Jährige war gegen 23 Uhr von der 
B8 (Eselsheck) kommend in Richtung Rotes 
Kreuz unterwegs. Vermutlich aufgrund eines 
medizinischen Notfalls kam er nach links 
von der Fahrbahn ab und prallte gegen einen 
Baum. An seinem Fahrzeug, einem grauen 
VW, entstand Totalschaden. Der 25-Jährige 
wurde mit leichten Verletzungen in ein Kran-
kenhaus eingeliefert.
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       mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

So, wie die Sonne die Sterne erstrahlt, 
so warst und bleibst du der hellste Stern am Himmel  
und die Sonne in unserem Herzen.

Mit vielen schönen Erinnerungen und großer Dankbarkeit lassen wir unsere 

Roswitha „Rosi“ Majer
geb. Koske

* 13. August 1949       † 14. Dezember 2023

in Liebe gehen.

Du fehlst uns

Jenni und Daniel mit Klara Marie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am  
Mittwoch, dem 10. Januar 2024, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof Thalerfeld in Kronberg statt.  

Auf Wunsch der Verstorbenen kann auf Trauerkleidung verzichtet werden.

Anstelle von zugedachten Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende für die 
Stiftung Deutsche Krebshilfe. IBAN DE65 3705 0299 0000 9191 91, Stichwort: TF Roswitha Majer

Erinnerungen sind kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

(Irmgard Erath)

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz. 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
das war wohl unser größter Schmerz.

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von meinem 
lieben Mann, unserem geliebten Vater, Schwiegervater und Opa

Erwin Schmidt
* 12. 9. 1949        † 27. 12. 2023

In Liebe und Dankbarkeit
Ursula Schmidt, geb. Heil 

Susanne und Roland mit Maresa und Finn 
Melanie und Michael 

Stephanie und Jörg mit Sarah und Norman 
sowie alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: 
Pietät Heil (Trauerhaus Schmidt), Limburger Str. 25 a, 61476 Kronberg/Ts.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,  
dem 10. Januar 2024, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Oberhöchstadt statt.

Von Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen.

Der Tod scheint wie eine Erlösung 
von Leid, Ängsten und Schmerzen – 
und doch reißt er eine Lücke, 
die nicht zu füllen ist.

Gertrude Schmiedl
geb. Gümbel

* 26. 9. 1934        † 24. 12. 2023

In Liebe und Dankbarkeit

Klaus Schmiedl 
Doris Klein mit Jennifer und Vanessa

Kondolenzanschrift: Pietät Heil (Trauerhaus Schmiedl), 
 Limburger Straße 25 a, 61476 Kronberg/Ts.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Januar 2024,  
um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Oberhöchstadt statt.

Geliebte, wenn der Geist geschieden,
So weint mir keine Träne nach;
Denn, wo ich weile, dort ist Frieden,
Dort leuchtet mir ein ew’ger Tag!
Wo aller Erdengram verschwunden,
Soll euer Bild mir nicht vergehn,
Und Linderung für eure Wunden,
Für euern Schmerz will ich erflehn.
Weht nächtlich seine Seraphsflügel
Der Friede übers Weltenreich,
So denkt nicht mehr an meinen Hügel,
Denn von den Sternen grüß’ ich euch!

Annette von Droste Hulshoff

Traurig, Dich zu verlieren, erleichtert, Dich erlöst zu wissen, 
dankbar, mit Dir gelebt zu haben.

Anneliese Eckhardt
geb. Wolf

* 16. 6. 1944        † 3. 12. 2023

In Liebe und Dankbarkeit verabschieden wir uns von Anneliese am  
Dienstag, dem 9. Januar 2024, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in  

Kronberg-Oberhöchstadt, Steinbacher Straße 2.

Erich Eckhardt 
und Angehörige

Besonderen Dank an das Pflege- und Ehrenamt-Team des Hospiz St. Barbara, Oberursel.
Anstelle Blumen bitten wir um eine Spende an den Caritasverband Hochtaunus e.V., 

Stichwort: Hospiz St. Barbara, IBAN: DE52 5125 0000 0000 0025 00, Kennwort: Anneliese Eckhardt

Man sieht die Sonne langsam untergehen 
und erschrickt doch, wenn es dunkel ist.

Lieselotte Geelhaar
geb. Müller

* 26. 10. 1933       † 10. 12. 2023

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer beim Tode meiner lieben Frau, 
unserer lieben Mutter, Großmutter und Urgroßmutter mit uns verbunden fühlten und  

ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wiener für seine tröstenden Worte und  
die Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Gerhard Geelhaar 
Jörn und Anne 

Sven und Michelle 
Janick, Jeannine, Emilia

Kronberg-Oberhöchstadt, im Dezember 2023

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Die Nachricht vom 

Ableben eines 

lieben Menschen 

gelangt über den

Kronberger Bote(n)

in über 

10.000 Haushalte 

Wir beraten Sie 

gern.

Wenn der Tod den Anker löst, 
ist das Schiff des Lebens frei – 
frei für die letzte große Reise 
ans Ufer der Ewigkeit.

Horst Babel
*24. Juni 1932          † 20. Dezember 2023

Von ganzem Herzen

Marina 
Gert und Hedda Schander 

Hans Georg und Ursula Schander 
Brigitte, Jochen und Guido Pasenow 

Peter
Im Namen des Verstorbenen, bitten wir um eine Spende an  

den Förderverein der Ökumenischen Diakoniestation Kronberg e.V. 
IBAN: DE10 5007 0024 0718 7180 00 

Verwendungszweck: BETESDA / SF Horst Babel

Erika Scharlibbe    geb. Hoffmann

* 29. 9. 1959        † 22. 12. 2023

Ich wäre noch so gern geblieben, daheim bei meinen Lieben, 
doch Gott bestimmte meine Zeit und rief mich in die Ewigkeit.

In Liebe nehmen wir Abschied:
Peter, Marc, Yasmin und Lia 
sowie alle, die in ihrem Herzen waren

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
dem 11. Januar 2024, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Oberhöchstadt statt.
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ANK ÄUFE

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Kaufe alte Teakmöbel 50-70er 
Jahre (Sofa, Sessel, Sideboard, 
Tisch) auch rest.bedürftig sowie 
Kultkleidung, Schallplatten und al-
tes Blechspielzeug dieser Epochen.
  Tel 0176/45770885

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck,
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Taschen und Armbanduhren auch 
defekt, Münzen aller Art.
 Tel. 0157/54508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)
 Tel. 069/25718443

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

AN- u. VERKAUF 
von Briefmarken, Notgeld, An-
sichts-/Postkarten und Münzen

R. John · 65779 Kelkheim 
 06174/61264

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Die au� agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre 
lokale Werbung!

Bad Homburger/

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Geschäftsmann, 62 J., 1,86m, ge-
p� egt, elegant, Akad., diskret, sucht 
attraktive reife 70+J. Dame, be-
suchbar, für Tagesfreizeiten.
  Chiffre OW 2401

PARTNERSCHAFT

Neujahrswunsch!! Mann, 64, 181, 
NR. Wünscht sich eine Frau zum 
Lieben, Leben und Lachen sowie 
alles was zu zweit Spaß macht. Bin 
Finanziell unabhängig. BMB und 
keine Email Adressen!! 
 Chiffre OW 2402

Mann, Bj. 59, 181, NR, in gute 
Hände abzugeben bei nicht gefallen 
Umtausch möglich!!
 Chiffre OW 2403

Ich, 74 Jahre, verwitwet suche 
Gleichgesinnte. Darf auch etwas 
jünger sein. Ich reise gerne, bin 
sportlich aktiv. Zusammenziehen 
mgl., Kontakt (evtl. mit Bild) an 
 Chiffre VT 01/01

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Margit, 74 J., gepfl egt, mit schöner weibl. 
Figur. Seit ich verwitwet bin, fühle ich mich 
sehr einsam. Die Zeit heilt längst nicht alle 
Wunden, aber dennoch bin ich jetzt wieder 
bereit, in die Zukunft zu blicken. Gerne kön-
nen wir uns verabreden oder ich komme Sie 
mit meinem Auto besuchen. Kostenl. Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

 ➤ Heike, 63 J., liebevoll, romant. u. eine
unglaublich gute Köchin. Die schönsten Dinge
kann man sich nicht kaufen - Familie, Glück,
Freunde u. das Wichtigste: Die Liebe! Ich fühle 
mich so einsam, wie nie zuvor. Mir fehlt ein 
lieber Mann zum Glücklichsein u. glücklich
machen. Ruf jetzt üb. pv an u. lass 2024 unser
Jahr werden. Tel. 0176-57889239

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

BETREUUNG/
PFLEGE

Freundliche und hilfsbereite, 
deutschsprachige Persönlichkeit 
mit hauswirtschaftlichen Kenntnis-
sen zur Unterstützung für eine älte-
re, behinderte, jedoch beru� ich 
noch aktive Dame in gep� egtem 
Zuhause gesucht. Ihr Wohnort in 
der Nähe des Schafhofs wäre güns-
tig. 6 bis 8 Stunden pro Woche. 
 Tel. 06173/79299

- zuverlässig

- kompetent
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PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Stud. Sozialarbeiterin & Mutter
mit langjähriger (Führungs-) Erfah-
rung in Krippe und KITA bietet stun-
denweise Betreuung f. Babies & 
Kleinkinder à 20,- €/Std. 
 Chiffre OW 2406

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Platz für Obstbäume. Ger-
ne bei Seulberg/Rodheim o. Umge-
bung. Wem fehlt die Zeit oder Kraft, 
um seine (Obst-)Wiese oder sein 
Gartengrundstück weiter zu bestel-
len und ist bereit, diese/s in gute 
Hände zu verkaufen? Schaue mir 
auch Ungep� egtes an.
  Tel. 0177/6013599

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hoch-
taunuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Familie sucht EFH mit Einlieger-
wohnung o. 2-Familien-Haus zum 
Kauf (ohne Makler) für gemeinsa-
mes Wohnen mit Omi und Opi in 
Eschborn o. Niederhöchstadt. Ab 
100 m2 Wohn� äche der größeren 
Einheit.  Tel. 0174/4986900
 E-Mail: zfh_eschborn@gmx.de

Kaufe ETW zur langfristigen Ver-
mietung, gerne auch an bisherigen 
Eigentümer in Bad Homburg, Ober-
ursel, Friedrichdorf bis 300.000,- €. 
Ohne Makler von Privat an Privat. 
 Tel. 0159/02231536

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Der Igel ist das Tier des Jahres 2024
Kronberg (kb) – Nachtaktiver Wande-
rer, Einzelgänger und Winterschläfer – der 
Braunbrustigel (Erinaceus europaeus) ist das 
Tier des Jahres 2024. Drei tierische Stadtbe-
wohner hatte die Deutsche Wildtier Stiftung 
ihren Spenderinnen und Spendern zur Wahl 
gestellt. Das Stacheltier konnte sich klar ge-
gen die Mitbewerber Eichhörnchen und Rot-
fuchs durchsetzen. 

Sie haben es schwer
„Damit hat ein Wildtier die Wahl zum Tier 
des Jahres gewonnen, das wohl jedes Kind 
kennt – das es aber in unserer Kulturland-
schaft immer schwerer hat“, sagt Wildtier-
biologe Prof. Dr. Klaus Hackländer, Vorstand 
der Deutschen Wildtier Stiftung. Der Igel fin-
det immer weniger passenden Lebensraum. 
Auf dem Land haben aufgeräumte Agrarland-
schaften die früher üblichen Hecken, Gehöl-
ze und artenreichen Magerwiesen verdrängt. 
Mehr Abwechslung bieten Gärten und Grün-
anlagen in Siedlungsgebieten. Inzwischen 
gibt es Schätzungen zufolge in Städten bis zu 
neunmal so viele Igel wie auf dem Land. 
Aber auch hier hat es der Igel immer schwerer. 
Denn täglich werden Flächen versiegelt, und 
in Wohnstraßen breiten sich sterile Schotter-
gärten aus. Wie viele Igel es in Deutschland 
gibt, ist nicht bekannt. Wildtierexperten se-
hen aber mit Sorge, dass der Igelbestand hier-
zulande offenbar schleichend abnimmt. Der 
Igel wird auf der Roten Liste der Säugetiere 

Deutschlands in der Kategorie „Vorwarnlis-
te“ geführt. „Bleibt der negative Einfluss des 
Menschen auf den Braunbrustigel bestehen, 
ist zu erwarten, dass die Art in naher Zukunft 
in die Kategorie ‚gefährdet‘ hochgestuft wer-
den muss“, sagt Hackländer. Damit es dem 
stacheligen Nachtwanderer gut geht, braucht 
er in der Offenlandschaft Hecken und in un-
seren Gärten wilde Ecken, in denen sich die 
Natur weitgehend ungestört entfalten kann. 
Dort kann er sich verstecken, im Sommer 
seinen Nachwuchs zur Welt bringen und ab 
November seinen Winterschlaf halten. Au-
ßerdem findet er hier seine Nahrung: Insek-
ten, Spinnentiere und Regenwürmer. Dabei 
hilft ihm sein guter Geruchssinn, mit dem er 
seine Beute in einem Umfeld von einem Me-
ter aufspüren kann. Auf der Suche nach Futter 
legt ein Igel Nacht für Nacht mit seinen kur-
zen Beinen mehrere Kilometer zurück und ist 
dabei vielen Gefahren ausgesetzt. Zu seinen 
Feinden gehören Dachs, Fuchs und Uhu. 

Wenn Gefahr droht
Wittert der Igel Gefahr, rollt er sich zu einer 
stacheligen Kugel zusammen. Dazu stellt er 
seine 5.000 bis 7.000 Stacheln mithilfe der 
ebenso vielen kleinen Muskeln auf. Was ge-
gen einen hungrigen Fuchs helfen mag, ist 
aber keine hilfreiche Strategie gegen Autos, 
Mähroboter und Rasentrimmer. Auf unseren 
Straßen werden unzählige Igel überfahren. 
Nachtaktive Mähroboter werden den Stachel-

trägern auf ihren Streifzügen zum Verhäng-
nis. Und ordnungsliebende Gärtner gefährden 
mit Rasentrimmern Igel, die tagsüber an He-
ckensäumen und Strauchrändern schlafen.

Rückzugsmöglichkeiten
Wer das Tier des Jahres 2024 im eigenen 
Garten unterstützen möchte, muss nicht viel 
tun. Im Gegenteil: Igel mögen wilde Ecken, 
in denen sich Insekten, Spinnen und Würmer 
tummeln. Haufen aus Laub und Reisig die-
nen ihnen als Versteck. Und da Igel auf ihren 
Wanderungen immer mal wieder Pausen ein-
legen, haben sie meist eine Reihe von Rück-
zugsmöglichkeiten. Damit sie diese erreichen 
können, brauchen sie freie Bahn. Hermetisch 
abgeriegelte Grundstücke mit undurchlässi-
gen Zäunen oder Mauern sind für sie verlo-
rener Lebensraum. Soll der Garten umzäunt 
sein, reicht es, ein etwa 13 mal 13 Zentime-
ter großes Loch im oder unter dem Zaun zu 
lassen, durch das der Igel gut hindurchpasst. 
Besser als Zäune sind generell Hecken – sie 
bieten natürliche Lücken, und viele verschie-
dene Tiere finden darin Nahrung und Unter-
schlupf. 

Pestizide
Pestizide sind in einem igelfreundlichen Gar-
ten selbstverständlich ganzjährig tabu. Im ei-
genen Garten kann also jeder dazu beitragen, 
dass auch künftig gilt: Igel? Kennt doch jedes 
Kind!

Der Igel mag wilde Ecken und Gärten und 
ein ruhiges Plätzchen, um seinen Winter-
schlaf abzuhalten. Was er gar nicht mag, 
sind Mähroboter und Autos.
 Foto: pixabay.com



Ab sofort. Junge Familie mit Kin-
dern sucht Haus mit Garten oder 
Baugrundstück zum Kauf.
  Tel. 0172/9133647

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Junge Akademiker-Familie sucht 
von privat ein EFH/DHH m. Garten 
od. Baugrundstück zum Kauf. Be-
vorzugt Königstein, Kronberg, Bad 
Soden, Schmitten, HG, Oberursel. 
Danke für Ihre Kontaktaufnahme!  
 Tel. 01577/6218749

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Freistehendes EFH, Oberursel City,
WFL 104 m², Grundstück 471 m², 
Sanierung! VHB 790.000,-€
 Chiffre OW 2404

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 540.000,- € 
plus Garage 20.000,- €.
  Tel. 0172/3727484

HG Ober-Erlenbach, 3 Zimmer, 
Küche, Bad, gr. Balkon 74 m² VB 
230.000,- €.  Tel. 0178/5152529

Wohn-Geschäftshaus in Frank-
furt-Kalbach, 630m² Grundstück, 
260m² W� ., 425m² NFL, für nur 
699.000,- € zu verkaufen. Direkt 
vom Eigent.  Tel. 0178/6064305

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1-2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
  Chiffre OW 4102

Akademikerehepaar sucht eine 
ruhige 2½ bis 3 ZKBB Mietwohnung 
ab 01.03.2024 oder später in Kron-
berg, Bad Soden , Schwalbach Ts. 
oder Bad Homburg mit langfristi-
gem Mietvertrag.
 Tel. +49(0)173/3904933

Ukrainisches Ehepaar sucht Woh-
nung, Mann (48) Rollstuhlfahrer und 
Frau (44) + Katze mit Papieren. Max. 
60m2 bis 700,- €. Tel. 0179/9379623

Lagermitarbeiter aus Kronberg, 
sucht 1 Zimmer Wohnung in der 
Umgebung von Eschborn, Kron-
berg, Niederhöchstadt. Bis 600,- € 
Warmmiete. Tel. 0178/4457400

Ukrainische Familie, 5 Personen 
(48, 38, 18, 8, 6), ein Rollstuhlfahrer, 
sauber, ordentlich, ohne schlechte 
Gewohnheiten, keine Haustiere. 
Max. 100 m2, bis 1100,- €.
 Tel. 0152/26860992 
 alexej.geschaft@gmail.com

Ehepaar aus der Ukraine, m 38 
(Rollstuhl), w 37 sucht Wohnung, 
max. 60 m2, bis 700,- € 
 Tel. 0162/1635354

VERMIETUNG

Alt Schwalbach, helle 1-Zimmer 
Wohnung mit neuer Küchenzeile 
(35 m²) in kleiner Wohneinheit ab so-
fort zu vermieten. Fußläu� g zur 
S-Bahn und Einkaufsmöglichkeiten. 
Frisch renoviert, neue Objekte im 
Bad mit Fenster. 550,- € kalt zzgl. 
150,- € Umlagen. Tel. 0172/6508694

Helle 2-Zimmer-Wohnung in 
Oberstedten zu vermieten: ca. 
60m², offener Wohn-Essbereich mit 
Küchenzeile, Tageslichtbad, sep. 
Eingang, Garten, 720,- € + Umlagen 
ca. 180,- € + Kaution.
  Tel. 0172/1500933 ab 17 Uhr

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt Fewo FEHS m. 2 App. – f. 2 
Pers. 40m² + Terr. / f. 2-4 Pers. 
60m². Tel. 06171/51182   
 www.haus-hanne-sylt.de

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Mathe u. Physik besser meistern! 
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause. 
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Oberursel, wer hat Zeit und Lust 3 x 
wöchentl. in der Mittagszeit für ca. 
2 Std. im Haushalt zu helfen?
 Tel. 0172/6999885

Wir suchen eine kinderfreundliche 
Unterstützung im privaten Haushalt 
für 9 Stunden pro Woche (idealer-
weise 3x3 Stunden an verschiede-
nen Tagen) in Bad Homburg und 
bieten einen Stundenlohn von 16 
Euro pro Stunde. Die Aufgaben um-
schließen Waschen und Bügeln so-
wie auch das Reingingen und ggf. 
Aufräumen der Wohnung. Hätten 
Sie Interesse? Wir freuen uns von 
Ihnen zu hören. Chiffre OW 2405

Nette Familie in Schwalbach sucht
Haushaltshilfe auf Minijob-Basis; 
Flexibilität gewährleistet. 
 Tel. 0173/2926796

Gesucht: Haushaltshilfe (Minijob) 
für nette 3-köp� ge Familie in Bad 
Homburg-Kirdorf (tierfreier NR-Haus-
halt). 8-12 Std./Woche, Zeiteintei-
lung nach Absprache. Ihre Aufga-
ben: Putzen, Waschen, Bügeln, 
Einkaufen. Gelegentlich und nach 
Absprache Babysitting unseres 
5-jährigen Sohnes am Abend. Sie 
arbeiten sorgfältig, sprechen Deutsch
und haben Führerschein und Auto. 
Wir zahlen über Mindestlohn plus 
Fahrtkostenzuschuss und Sachbe-
zug. Interesse? Dann freuen wir uns 
über eine kurze E-Mail an
  cramily@magenta.de

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- € - Basis. Ruf gleich an. 
 Tel. 0174/5110287

Zuverlässige deutschsprachige
Putz- + Haushaltshilfe, RH, Lieder-
bach, 1x/ Wo, 3 Std., gesucht. 
 Tel. 0160/8154358

Haushaltshilfe in Kelkheim-Müns-
ter gesucht 3x im Monat, freitags für 
5 Stunden. Gute Deutschkenntnisse 
erwünscht. Tel. 06195/74171

Junge Familie mit 2 kl. Kindern
sucht Putzhilfe in Kronberg. 
 Tel. 0163/7444470

Benötige Hilfe bei Textverarbeitung 
und einfachen Buchhaltungsarbei-
ten. Die Interessentin, die mit mir 
das Taunus-Gymnasium besucht 
hatte, bitte nochmals melden.
 Tel. 06174/9528634

Zuverlässige, sympathische Haus-
haltshilfe, deutschsprechend, mobil 
stundenweise (ca.10-15 Std.) nach 
Kronberg gesucht. Wohnung ca. 
60 m2 kann gestellt werden. Gern an 
Paar mit Übernahme von Haus-
meister / Gartenarbeiten als Neben-
tätigkeit. Bewerbungen m. Referen-
zen an:
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

Wir suchen ab 2024 für 4-5 Stun-
den die Woche eine Putzhilfe in 
Glashütten.  Tel. 0171/6231761

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Erfahrener Fliesenleger bietet: 
Fliesenverlegung aller Art, Badsa-
nierung, Terrassen/Balkonsanierung,
Treppensanierung.
  Tel. 0163/6057361

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 
 Tel. 01511/0720557

Erfahrene Haushaltshilfe und 
Köchin sucht neues Betätigungsfeld 
in gehobenen Haushalt, vorwiegend 
im Raum Bad Homburg.
 Tel. 0173/1931734

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Zuverlässige, sorgfältige, deu tsch -
sprachige Putzperle sucht Arbeit in 
Privathaushalt. Tel. 0176/24104363

Übernehme Ihre Gartenarbeiten.
Gerne in Dauerp� ege, mache Ihren 
Garten Frühlings� t. Auch Hof u. 
Straßenreinigung.  
 Tel. 0152/08733643 o. 
 06195/724874

Gebäudereinigung, Hausmeister-
service, Fenster putzen, Treppenrei-
nigung ect.  Tel. 01523/7724941

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten, 
Baump� ege und Baumfällung. 
 Tel. 01523/7724941

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Private Fensterreinigung, Jalousi-
enreinigung und Dachreinigung 
 Tel. 0176/22035041

Gartenbau, Terrassen- und P� as-
terarbeiten, Grünp� ege und Haus-
meisterservice.  Tel. 0176/2203541

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Study smarter, not harder! Ab-
schlussorientiertes Coaching mit pä-
dagogisch erfahrenem Diplom-Kauf-
mann (Mathematik und Wirtschafts-
lehre).  Tel. 06172/9234095

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Verkaufen in Bestzustand, DADA 
Pferdezimmer in Pinienholz: Him-
melbett, Kleiderschrank, Kommode, 
Schreibtisch, Bücherregal. Preis auf 
Anfrage!  Tel. 0178/5331699

Designer Wickeltisch (aus Holz, 
weiss) als Badewannenaufsatz kon-
zipiert!  Tel. 0178/5331699

VERSCHIEDENES

KORREKTURABZUG
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Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Suche ständig Nachlässe (auch 
Beratung) – Haushaltsau� ösung 
und Entrümpelung seit 28 Jahren im 
Taunus.  Tel. 0176/47908470

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Umzug / Lagerung

Tel.: 0 69/67 57 58 Westerbachstr. 122
65936 Frankfurt

www.wahlumzug.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Verlagshaus Taunus Medien GmbH
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Stellenmarkt
Aktuell

Hausmeisterservice

Böhm
 hilft immer! hilft immer!

Gebäudedienstleister sucht für Oberursel

1 Mitarbeiter (w/m/d) in Teilzeit

Sie bringen mit:
· geschickt im Umgang mit Arbeitsutensilien 
· zuverlässig und fl eißig · sehr gute Deutsch-Kenntnisse · Führerschein erf.
Wir bieten:
· Einarbeitung in das Objekt 
· angenehme Arbeitsatmosphäre
Kontakt:
Hausmeisterservice und 
Gebäudereinigung Marcus Böhm
Mobil: (0173) 513 35 71
E-Mail: marcus.boehm@boehm-hausmeisterservice.de

K
ronberger Bote

Bewerbungen gerne per E-Mail an: traeger-kb@hochtaunus.de

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Rentnerinnen/Rentner
zum Verteilen des Kronberger Boten
in unterschiedlichen Verteilungsgebieten.
Wer sein Taschengeld aufbessern möchte, 
meldet sich einfach unter: 

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-31

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Renterinnen/Rentner 
zum Verteilen des Kronberger Boten 
in Kronberg-Kernstadt, Schönberg 
und Oberhöchstadt.
Verdienen Sie sich etwas dazu und melden sich direkt 
per WhatsApp 0176/47770251 oder 
E-Mail: traeger-kb@hochtaunus.de

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
 61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-27
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Krippenspiel der besonderen Art

Oberhöchstadt (kb) – Am Heiligabend wur-
de auch in diesem Jahr wieder das inzwischen 
traditionelle Krippenspiel in der Kirche St. 
Vitus in Oberhöchstadt aufgeführt. Einund-
zwanzig Kinder hatten viele Wochen fleißig 
geprobt, um in der gut gefüllten Kirche der 
Gemeinde das Krippenspiel darzubieten.
Nach einer festlichen Einstimmung in das 
Weihnachtsgeschehen durch die Gemeindere-
ferentin Heil kam Familie Farbenfroh auf die 
Kirchenbühne.
Die Kinder der Familie überlegten, ob es denn 
wirklich notwendig sei, in die Kirche zu ge-
hen, denn den Inhalt des Krippenspiels ken-
ne man doch schon. Sarah fasste den Inhalt 
gespielt gelangweilt zusammen „Maria wird 
schwanger und bekommt ein Kind“. Doch 
nach einem Machtwort der Mutter Christine 
machte sich die Familie gemeinsam auf zum 
Krippenspiel. In der Kirchenbank angekom-
men, lauschte die Familie dann doch ganz ge-

spannt den Weihnachtsgeschehnissen. Dank 
der wunderbaren Darbietung aller Kinder sah 
die Familie Farbenfroh die Verkündigung des 
Engels Gabriel an Maria. Hochschwanger zog 
diese mit Josef nach Bethlehem, wo Jesus im 
Stall geboren wurde. Die Gemeinde wurde 
mitgenommen zu den Hirten auf dem Feld. 
Die große Engelschar verkündete ihnen Jesu 
Geburt. Nachdem die Hirten zum Stall ge-
zogen waren, kamen auch die Heiligen Drei 
Könige, um Jesus anzubeten.
Ganz gerührt von den Geschehnissen forderte 
Familie Farbenfroh die Kinder der Gemeinde 
auf, mit nach vorne zum Altar zu kommen, 
um das Christkind anzubeten. Die zahlreich 
erschienenen Familien und Kinder der Ge-
meinde hatten sichtlich Freude an der Auffüh-
rung und der musikalischen Begleitung. Zum 
Schluss der Krippenfeier zogen alle glücklich 
nach Hause, um in den Familien Weihnachten 
zu feiern. 

Am Heiligabend wurde auch in diesem Jahr wieder das inzwischen traditionelle Krippenspiel 
in der Kirche St. Vitus in Oberhöchstadt aufgeführt.  Foto: privat

Unser Leser Walter A. Ried, Kronberg, 
schreibt uns zu 300 Jahre Sankt Vitus:   
Kirchenerweiterung von 1962 ist architek-
tonisch nicht stimmig    
In der Weihnachtsausgabe des Kronberger 
Boten wurde ein positives Resümee anläss-
lich des 300-jährigen Bestehens der katholi-
schen Sankt Vitus Kirche samt den Feierlich-
keiten während des Jubiläumsjahres gezogen. 
Ich selbst gehöre zu der kleinen Gruppe von 
den „Hard-core-Katholiken“, die noch so gut 
wie jeden Sonntag die heilige Messe besu-
chen und das sogar aus Überzeugung sowie 
mit Freuden – nicht zuletzt, weil für mich das 
Feiern des Gottesdienstes ein zentrales Glau-
benselement ist. Daher bin ich zwar häufig 
am Tag des Herrn in Sankt Vitus anzutref-
fen, aber so recht anfreunden kann ich mich 
mit dem in meinen Augen unharmonischen 
Kircheninnenraum nach vor nicht. Der An-
bau von 1962 besitzt für mich den Flair einer 
Fabrikhalle, die allein schon von der Propor-
tion her nicht zu der einstigen barocken Kir-
che passt, die seit dem Umbau als Altarraum 
„herhalten“ muss. Schon vor gut 60 Jahren 
bemängelte meiner Meinung nach der renom-
mierte Kunsthistoriker Dr. Ludwig Baron 
Döry in dem Buch „Oberhöchststadt in zwölf 
Jahrhunderten“, welches der 1980 zum Kron-
berger Ehrenbürger ernannte Helmut Bode im 
Jahr 1982 herausgab, den Umbau zu Recht mit 
folgenden Worten: „Die Vernichtung der Sei-
tenaltäre besiegelte die Zerstörung des einst 
schönen harmonischen Barockraumes anläss-
lich der Kirchenerweiterung von 1962. Nun 
ist dieses Ensemble von Chor und mit Hoch-
altar und Langhaus mit Seitenaltären – wo-
bei letztere den Besucher auf den Hochaltar 
mit dem Allerheiligsten hinführen – ein für 
allemal verloren. .(…). Nur jugendliche Nai-
vität konnte glauben, aufklärerische Tätigkeit 
müßte wirkungsvoll sein. Als Pfarrer Her-
mann Josef Müller mich 1962 aufforderte, für 

seine Festschrift etwas zu schreiben, war mir 
klar, daß ich die Seitenaltäre und das schö-
ne barocke Ensemble nicht retten konnte.“ 
In dem Buch zeigt eine Abbildung das har-
monische Kircheninnere vor dem Umbau. In 
seinen weiteren Ausführungen kritisiert von 
Döry den allzu leichtfertigen Umgang mit 
den teils qualitativ hochwertigen barocken 
Kunstwerken. So wurde laut von Döry die 
sehr wertvolle sandsteinerne Madonna von 
Cornelius Andreas Donett damals ins Freie 
gestellt. Dazu von Döry: „Angesicht ihrer 
Witterungsschäden hat der kunstsinnige Pfar-
rer Josef Keuyk (1937 – 1955) diese herrliche 
Staue in der Kirche aufstellen lassen, wo sie 
vor dem weiteren Verfall gesichert war. Bei 
der Kirchenweiterung 1962 kann man auf die 
verwerfliche Idee, die Statue erneut im Frei-
en aufzustellen. Gewiss steht sie unter einem 
Schutzdach, aber die Luftfeuchtigkeit kann 
ungehindert in die Poren eindringen, und bei 
Frost platzt dann die Oberfläche Schicht für 
Schicht ab..(…). Holt man die Figur nicht un-
verzüglich in einen Innenraum, dann bleibt 
von ihr in dreißig bis vierzig Jahren nur noch 
ein Strunk übrig.“  Zum Glück steht die Ma-
donna mit ihrem eindrücklichen Faltenwurf 
längst wieder im Kircheninnern, sodass sich 
Dörys Prophezeiung – Gott sei Dank – nicht 
bewahrheitet hat.    
Zur Erinnerung: 1962 herrschte Aufbruch-
stimmung in der ecclesia catholica. Das zwei-
te vatikanische Konzil begann in diesem Jahr 
gerade in Rom unter Papst Johanes XXIII. 
Erneuerung hieß das Motto. „Alte Zöpfe“ 
sollten endlich abgeschnitten werden. Doch 
nicht immer ist das Überlieferte schlechter 
als das neu Geschaffene Das gilt insbesonde-
re auf dem Gebiet der Architektur. Da wird 
schnell das berühmte Kind mit dem Bade 
ausgeschüttet. Sankt Vitus gibt für mich dies-
bezüglich im wahren Sinne des Wortes ein 
augenscheinliches Beispiel ab.  

Die barocke Madonna mit dem Jesuskind im Strahlenkranz  Foto: Ried

Leserbrief
St. Vitus

Ein Stück Burg gibt es 
ab sofort im Angebot  

Kronberg (kb) – Die alten Rankbögen (1,8 Meter Breite, 
2,4 Meter Höhe) aus dem Prinzengarten werden derzeit 
aufbereitet, um dann zum Verkauf angeboten zu werden. 
Der Erlös kommt der weiteren Sanierung des Prinzengar-
tens zugute. Wer gerne einen dieser antiken Rankbögen 
und damit quasi ein Stück Burg erwerben möchte, kontak-
tiert bitte Marlies Lendzian-Coane unter stiftung@burgk-
ronberg.de. 

„Achtung Jagd“ am Samstag
Kronberg (kb)– Am Samstag, 6. Januar, findet eine Drück-
jagd / Treibjagd statt. Das Treiben beginnt im Wendehammer 
Philosophenweg und wird im Kronthal-Quellenpark enden. 
Die Jagd wird im Zeitraum von 8.30 bis 14.30 Uhr stattfin-
den. In den Bereichen Philosophenweg, Scheibenbuschweg, 
Grundweg und Buchholzweg werden für den Zeitraum der 
Jagd Schilder mit der Aufschrift: „Achtung Jagd“ aufgestellt. 
Weiterhin werden Bereiche mit Absperrband gekennzeichnet.

Das Progamm der Evangelischen Jugend für 
2024 bietet einen bunten Strauß an Aktivitäten

Kronberg (kb – Das Programm der Evan-
gelischen Jugend im Dekanat Kronberg mit 
Freizeiten, Fortbildungen und Veranstaltun-
gen für das Jahr 2024 ist da und trägt den Ti-
tel „Neuland“. Pünktlich zum Erscheinungs-
termin des Heftes geht eine neue Internetseite 
der Jugend an den Start. 
Auch dieses Mal gibt es wieder einen bunten 
Strauß an Aktivitäten für jeden Geschmack 
und jede Altersgruppe. Die Saison beginnt 
an Fronleichnam mit einer Kinderfreizeit in 
Arnoldshain am Großen Feldberg sowie ei-
nem langen Wochenende zum Wakeboarden 
– Wassersport auf einem kleinen Surfbrett – 
in Niederweimar. 
Weiter geht es in den Sommerferien zu ver-
schiedensten Reisezielen in Europa: Dies sind 
Schweden, Österreich, die Toskana, Kroati-
en, Südfrankreich oder die niederländische 
Insel Ameland. Gemeinsames Erleben, die 
Sonne genießen, Spiel, Spaß und Kreativ-
Sein stehen bei allen Fahrten im Mittelpunkt. 
Wer sich sportlich betätigen will, kann dies 
besonders beim Wakeboarden, beim Hiking 
in Österreich oder bei der Aktivfreizeit an 

der kroatischen Mittelmeerküste tun.  Für 
Jugendliche, die selbst als Teamerinnen und 
Teamer aktiv werden wollen, gibt es diverse 
Fortbildungen. 
Sie können zum Beispiel am Grundkurs für 
Jugendleiterinnen und -leiter oder an den Se-
minaren für Konfiteamer teilnehmen. Darü-
ber hinaus können sie bei weiteren Kursen 
Kochen für große Gruppen und sicheres Prä-
sentieren lernen oder sich unter anderem über 
Kinderschutz oder Rechte und Pflichten für 
Teamerinnen und Teamer informieren. 
Das Angebot der Freizeiten richtet sich an 
alle Kinder und Jugendlichen, unabhängig 
von Wohnort, Schulzugehörigkeit, Religion 
oder Geldbeutel der Eltern. Deshalb sind die 
Freizeitpreise in der Regel Komplettkosten 
zuzüglich Taschengeld. Damit jeder dabei 
sein kann, gibt es ganz unkomplizierte För-
dermöglichkeiten.
Alle Angebote des Programms „Neuland“ 
können direkt über die neue Internetseite 
www.jugend-im-dekanat-kronberg.de gebucht 
werden. Informationen sind ebenso telefo-
nisch unter 06196 560130 erhältlich.

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote
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Broschüre: „Länger zuhause leben“
Wie können ältere Menschen so lange wie möglich selbstständig in 
ihrem vertrauten Umfeld leben? Das wird in der Broschüre „Länger 
zuhause leben“ des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ) aufgeschlüsselt. In der Broschüre werden ältere 
Menschen dazu ermutigt, das eigene Zuhause altersgerecht zu gestal-
ten, sei es durch bauliche Veränderungen oder technische Hilfsmittel.
Außerdem werden in der Broschüre verschiedene Wohnformen für das 
Alter vorgestellt. Diese reichen von gemeinschaftlichen Wohnprojekten, 
die das Zusammenleben von älteren Menschen und jungen Familien 
fördern, bis hin zu betreutem Wohnen. Die Broschüre unterstreicht, 
dass jede Wohnform darauf abzielt, den Bewohnern ein Höchstmaß 
an Selbstbestimmung und Lebensqualität zu bieten, unabhängig von 
ihrem Pflegebedarf.
Zudem sei es laut BMFSFJ ebenfalls wichtig, dass sich auch diejenigen, 
die sich um ältere Menschen kümmern, auf Unterstützung verlassen 
können. Die Broschüre kann kostenlos unter bmfsfj.de/bmfsfj/service/
publikationen/laenger-zuhause-leben-77502 heruntergeladen werden.
 

Ihr

                
 Dieter Gehrig
Quelle und weitere Informationen: bmfsfj.de 
Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Königstein-Neubau
Kleine Einheit, Erstbezug in Kürze, 
78 m2, 3 Zi, großer Balkon für nur 
398.000,– € inkl. Carport. 
Bj. 2023, Energiebedarf 14,3, Klasse A+ Luft-Wasser-Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

Gartenwohnung  
Königstein 

Lichtdurchfl. Whg., 3 Zi., 84 m2 Wfl., 
Tageslichtbad, kleiner Garten für nur 
318.000,– € inkl. EBK und 1 TG-
Platz. 
Bj. 1995, Verbrauch 139 kWh, Klasse E, Gas% 06174 - 911 75 40

Schwalbach
REH mit großem Garten, 110 m2 Wfl. 
plus Hobbyraum und Nutzfläche, 
4 Zi., 314 m2 Grundstück für nur  
490.000,– €.
Bj. 1965 Endenergiebedarf 303,10, Klasse H, Fernwärme

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!
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Glückspilze aus dem letztjährigen  
Adventsgewinnspiel

Nach dem Ende der Adventszeit gilt es noch, die letzten Gutscheine aus dem adventlichen 
Gewinnspiel des Verlagshaus Taunus mit Hilfe der zahlreichen Gewerbetreibenden zu ver-
geben. Dabei hatten die Glücksfeen noch einmal richtig Arbeit, denn die Einsender legten 
einen regelrechten Endspurt hin. Natürlich freuen wir uns über eine so rege Teilnahme und 
wünschen allen ein gutes neues Jahr. Ein herzliches Dankeschön auch noch einmal an die 
Firmen für die Zurverfügungstellung der Gutscheine. Sie können von den Gewinnern im 
Verlagshaus Taunus abgeholt werden:
Die finalen Gewinner in  Königstein und Kronberg sind:
Andrea Schwalbach,Königstein, (Burg Apotheke)
Maarten Daman, Kronberg, (Miro’s)
Christine Milberg, Kronberg, (Baustoffhandel Schulte)
Amanda Gänsler, Königstein, (Fit4Women)
Isolde Hollmann, Königstein, (Kempinski)

Festliches Konzert zum Jubiläumsausklang

Oberhöchstadt (kb) – Das  „Neue Orches-
ter Kronberg“ gab gemeinsam mit dem ge-
mischten Chor „zwischenTöne“ aus Bad 
Vilbel ein abwechslungsreiches Konzert in 
Oberhöchstadt und versetzte sein Publikum 
gleichsam spielend in festliche Stimmung. 
Sowohl das Orchester als auch der Chor be-
stehen aus ambitionierten Amateurinnen und 
Amateuren mit viel Liebe zur Musik – da-
rüber hinaus verbindet sie ihre musikalische 
Leitung: der Dirigent Daniel Görlich. Des-
sen Idee war es, einen gemeinsamen Auftritt 
beider Ensembles zu organisieren und das 
klangvolle „Gloria“ von Antonio Vivaldi auf-
zuführen. Dieses Werk für Chor, Orchester 
und zwei Solistinnen (Sopran und Mezzoso-
pran) bildete den Höhepunkt des Konzertes 
und gab ihm seinen Namen: Gloria! Um der 
unterschiedlichen Heimat der beiden Ensem-
bles Rechnung zu tragen, wurde das Konzert 
gleich zweimal aufgeführt – in der Basilika 
in Niddatal-Ilbenstadt und in der Kirche St. 
Vitus in Oberhöchstadt. Das Streichorches-
ter und der Chor waren sowohl einzeln als 
auch gemeinsam zu hören. Den Auftakt bil-
dete das „Ave Maria“ von Edward Elgar (aus 
„Three Motets“, op. 2) in einer Fassung für 
Chor und Streicher, gefolgt von zwei weih-

nachtlichen Liedern von Hugo Distler, die 
sehr stimmungsvoll „a cappella“ vorgetragen 
wurden. Das Orchester überzeugte mit der 
Weihnachts-Symphonie von Gaetano Maria 
Schiassi, bevor Antonio Vivaldis „Gloria“ 
in D-Dur (RV589) erklang. Dieses Werk be-
steht aus zwölf Sätzen und spiegelt verschie-
dene Textabschnitte des „Gloria in excelsis 
Deo“-Hymnus wider. Die Solistinnen Kathrin 
Herrmann (Sopran) und Maria Melts (Mezzo-
sopran) brillierten mit einer beeindruckenden 
Gesangsleistung und begeisterten das Publi-
kum. Der lang anhaltende Applaus am Ende 
des rund einstündigen Konzertes war für alle 
Beteiligten mehr als verdient und würdig-
te den harmonischen Zusammenklang, der 
durch die gute Probenarbeit der beiden En-
sembles erreicht werden konnte.
Im Jubiläumsjahr des „Neuen Orchesters 
Kronberg“, das bereits seit 40 Jahren musik-
begeisterte und ambitionierte Amateure zu-
sammenbringt, war dieser Auftritt nach dem 
Jubiläumskonzert im Sommer ein weiterer 
Höhepunkt. Streicherinnen und Streicher aus 
Kronberg und Umgebung, die im Orchester 
mitspielen möchten, sind jederzeit willkom-
men und können sich dazu gerne an nok-
strings@googlemail.com wenden.

Das  „Neue Orchester Kronberg“ gab gemeinsam mit dem gemischten Chor „zwischenTöne“ 
aus Bad Vilbel ein abwechslungsreiches Konzert.  Foto: privat

TKV startet mit einer Neujahrswanderung
Kronberg (kb) – Treffpunkt der diesjährigen 
TK-Neujahrswanderung war – wie jedes Jahr 
– am Tanzhaus. Mit etwa 25 Mitgliedern ging 
es an der Hainstraße entlang durch den Park 
und Schlossgarten am Hainknoten durch den 
Wald zur Thäler-Kerbe-Bank. 
Eine Abordnung, die mit dem Auto und Gril-
lequipment  die Vorhut bildete, hatte schon 
mal den Grill angeheizt und die Wanderer 
erwartet. 
Der gemütliche Spaziergang wurde für in-
teressante Unterhaltungen genutzt und alle 
haben sich auf den neuesten Stand gebracht. 
An der TK-Bank angekommen, durften sich 
alle mit Worscht, Weck und Äppelwoi stär-
ken. Der in die Jahre gekommene Tisch und 
die Sitzgelegenheiten drumherum sollten ei-

gentlich noch Ende 2023 ersetzt werden.  Lei-
der hat eine Krankheitswelle des Betriebes 
ein rechtzeitiges Aufstellen verhindert. Zur 
Thäler Kerb 2024 spätestens soll die neue 
Sitzkombination aber fertig sein, denn dann 
heißt es wieder: ab in den Wald, um den Ker-
bebaum zu holen und die Birken zu schlagen, 
die die Straßen zum Thal schmücken sollen.
Alle Mitglieder und die aus der Stadt dazu-
gestoßenen Freunde des Vereins haben sich 
fröhlich ausgetauscht und schon mal die TK 
für Sommer ins Visier genommen. Der He-
fezopf mit Butter und Gelee und das Grup-
penbild gehören mittlerweile zur Tradition 
und bildeten den Abschluss dieser begehrten 
Neujahrswanderung, an der schlussendlich 43 
Personen teilnahmen.

Treffpunkt der diesjährigen TK-Neujahrswanderung war am Tanzhaus. Von dort aus ging es 
durch den Wald.  Foto: privat

Sternsinger bringen den Segen
Kronberg (kb) – Die Aktion Dreikönigssin-
gen steht unter dem Motto „Gemeinsam für 
unsere Erde in Amazonien und weltweit.“ 
Die Sternsinger bringen den Segen am Frei-
tag, 5. Januar, um 15.15 Uhr ins Seniorenstift 
Hohenwald, am Samstag, 6. Januar, um 10.30 
Uhr ins Altkönig-Stift und um 11.30 Uhr am 
Dalles in Oberhöchstadt. Und abschließend 
am Sonntag, 7. Januar, um 9.30 Uhr im Got-
tesdienst von St. Vitus. Die Sternsinger gehen 
nicht von Haus zu Haus, sondern freuen sich 
über Begegnungen an den obengenannten 
Treffpunkten.

TSG Zumba trifft Pilates 
Kronberg/Königstein (kb)  – Die Jazzgym-
nastik-Gruppe der TSG-Falkenstein startet 
am Montag, 29. Januar, im Bürgerhaus Fal-
kenstein ins neue Jahr 2024. Im „Warm-up“ 
bestimmt Zumba den Bewegungsablauf, 
daran schließt sich Pilates an. Bitte mitzu-
bringen sind ein Handtuch, leichte Sportbe-
kleidung und Hallenschuhe. Weitere Infor-
mationen sind unter: www.tsg-falkenstein.de 
zu finden.Neueinsteiger sind willkommen. 
Bei weiteren Fragen kann man sich auch te-
lefonisch bei Heike Stein unter 06174 3662 
oder 0176 87889871 melden. 
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Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Beachten Sie unseren Beachten Sie unseren 
Immobilienmarkt!Immobilienmarkt!

Bauen & Wohnen

ITALIAN FASHION 
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

Auktion am 20. 01. 2024 
Antiquitäten, Schmuck, Teppiche
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467

www.auktionshaus-oberursel.de

berurselO

Frisches Schilder-Design  
setzt neue Akzente 

Hochtaunus (kb) – Die Be-
sucherlenkung verbessern 
und die Wahrnehmung der 
Destination Taunus nachhal-
tig steigern: Das ist das Ziel 
der neuen Wandertafeln, die 
bald an den Parkplätzen von 
Hessen Mobil und im Ver-
bandsgebiet des Naturpark 
Taunus zu finden sein wer-
den. 
Hierfür hat der Naturpark 
Taunus in Zusammenarbeit 
mit dem Taunus Touristik 
Service e.V.  (TTS) und dem 
Tourismuskoordinator Unter-
taunus ein neues Design ent-
wickelt. Gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden des Naturpark 
Taunus, Hochtaunus-Landrat 
Ulrich Krebs, wurde die ers-
te dieser Tafeln nun in der 
Feldbergregion aufgestellt. 
Der Landrat betonte, dass da-
mit ein deutlicher Mehrwert 
für die Region geschaffen 
wurde, der nicht nur die Ori-
entierung für Gäste erleichte-
re, sondern auch die Identität 
und Attraktivität der Frei-
zeitregion stärke.

Neue Wandertafeln
Wer im Feldberggebiet unter-
wegs ist, wird an den Park-
plätzen entlang der Zufahrts-
straße zum Großen Feldberg 
bald eine Reihe von neuen 
Wandertafeln finden. Diese 
in einem neuen Design vom 
Naturpark Taunus gestalte-
ten Hinweistafeln sollen den 
Besuchern einen einfachen 
Einstieg in das Wanderwege-
netz ermöglichen sowie Ori-
entierung und ein gesteiger-
tes Wandererlebnis bieten. 
Nachdem am vergangenen 
Donnerstag die erste dieser 
Informationstafeln auf dem 
Parkplatz „Große Kurve“ 
aufgestellt wurde, sollen acht 
weitere Schilder an den Park-
plätzen von Hessen Mobil 
errichtet werden. Sukzessiv 
wird die neue Beschilderung 
dann auf das Verbandsgebiet 
des Naturparks ausgeweitet. 
Das frische Design wurde in 
engem Dialog mit dem Tau-
nus Touristik Service und 
dem Tourismuskoordinator 
für den Untertaunus, Robert 
Carrera, entwickelt, um im 
Gesamtkonzept der Freizeit-
region, von Heidenrod bis 
Bad Nauheim, umgesetzt zu 
werden.Ebenfalls passend 

sei, dass die dargestellte Sil-
houette des hohen Taunus 
mit seinen markanten Gip-
feln und dem weithin sicht-
baren Fernmeldeturm, die 
zukünftig auf allen Portalta-
feln verwendet werden wird, 
maßgeblich zur Schaffung 
einer kohärenten visuellen 
Identität beitrage. Für die 
Panoramabilder im Kopf-
bereich seien verschiedene 
Aufnahmen vorgesehen, aus 
denen je nach Standort ge-
wählt werden kann, führt 
Hartmann weiter aus. Im 
Mittelteil der Tafeln finden 
sich neben Informationstex-
ten und einer übersichtlichen 
Karte auch ein Höhenprofil, 
Routenhighlights sowie eine 
passende Bildergalerie. 
Eine auf allen Portaltafeln 
einheitlich gestaltete Fuß-
zeile hält Kontaktdaten und 
Webadressen bereit. Letztere 
sind durch QR-Codes ansteu-
erbar. 
Außer dem Naturpark-Logo 
erscheint auf den Naturpark-
Tafeln das Logo der Frei-
zeitregion Taunus, welches 
als verbindendes Element 
auf sämtlichen Tafeln im 
Verbandsgebiet des TTS zu 
sehen sein wird. Damit ent-
stehe ein Wiedererkennungs-
effekt und eine nachhaltige 
Stärkung der Marke Taunus, 
so Marius David, Projektver-
antwortlicher beim TTS, der 
ergänzt: „Die Attraktivität 
einer Tourismusregion hängt 
immer auch von ihrer Infra-
struktur ab, insbesondere bei 
wichtigen Outdoorthemen 
wie Wandern und Radfahren 
ist ein gut entwickeltes, ein-
heitlichen Beschilderungs-
system maßgeblich.“

Verschiedene Touren
Die neuen Tafeln des Natur-
park Taunus eröffnen den 
Wandernden verschiedenen 
Touren in Richtung Feld-
bergplateau.Damit soll sich 
unter den Nutzerinnen und 
Nutzern des motorisierten 
Individualverkehrs nachhal-
tig die Ansicht durchsetzen, 
dass der Besuch des höchsten 
Taunusberges unkompliziert 
und ohne großen Zeitauf-
wand mit einer Wanderung 
von einem der zahlreichen 
Parkplätze rings um den 
Berg möglich ist. 

Kunstschule mit neuem Programm

Kronberg (kb) – Eine Woche nach den hes-
sischen Winterferien startet die Kunstschu-
le Kronberg wieder mit einem vielfältigen 
Kursprogramm für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ab dem 15. Januar 2024. Neu im 
Programm ist der Kurs „Zeichnen neu ent-
decken“ bei Kathrin Lieske. Dieses Format 
wendet sich besonders an Anfänger, die sich 
der Zeichnung wieder nähern möchten. 
In den beliebten Kinderkunstkursen lernen 
die jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
hingegen erst einmal alle Grundtechniken der 

bildenden Kunst kennen. Die Inhalte werden 
den Altersstufen angepasst und reichen von 
einfachen Zeichen- und Malübungen bis zur 
Ausführung ästhetischer Vorgaben und Um-
setzung eigener Ideen mit unterschiedlichen 
Materialien. Dabei stehen vor allem die Lust, 
Neues zu entdecken, und das Vergnügen am 
Experimentieren im Vordergrund. Noch in 
den Weihnachtsferien haben Kinder ab fünf 
Jahren die Möglichkeit, in zwei Ferienwork-
shops (WFWS01 und -02) vom 8. bis 12. Ja-
nuar 2024 von 10 bis 13 Uhr oder von 14 bis 
17 Uhr kreativ zu werden. Anmeldungen sind 
ab sofort über die Website www.kronberger-
malerkolonie.com möglich. Das Halbjahres-
programm für Erwachsene bietet eine breite 
Palette an künstlerischen Hilfestellungen für 
Anfängerinnen und Fortgeschrittene an. In 
dem Kurs „Abstrakte Malerei“ wird mit Ac-
rylfarben ohne Orientierung an einer Sache 
gemalt. Hingegen nimmt der Kurs „Aquarel-
lieren“ das bewusste Erfassen und Umsetzen 
von Strukturen und Formen in den Fokus. 
Abgerundet wird das Kursprogramm mit 
Workshops wie „Malen im Museum“ oder 
„Taunus 4Dutchies“. 
Diese wenden sich an alle, die an nur einem 
Tag mit verschiedenen Materialien und Tech-
niken experimentieren möchten. Information 
über kunstschule@kronberger-malerkolonie.
com oder telefonisch unter 06173/929489. 
Anmeldung unter www.kronberger-maler-
kolonie.com/kunstschule/anmeldeformular. 
Das Programm liegt an den üblichen Stellen 
(Bürgerbüro, Stadtbücherei,  Einzelhandel) in 
Kronberg aus und steht ab sofort zum Herun-
terladen auf der Website der Stiftung Kron-
berger Malerkolonie www.kronberger-maler-
kolonie.com bereit.

Programme liegen an den üblichen Stellen 
aus.   Foto: Kunstschule

Flexibles Bauen für ein lebenslanges Zuhause
Wer heute baut, sollte vorausschauend 
planen: Verschiedene Lebensphasen – 
Familiengründung, Auszug der Kinder, 
Seniorenalter – stellen unterschiedliche 
Anforderungen an das eigene Zuhause. 
Flexibler Wohnraum, der sich an verän-
derte Bedürfnisse anpassen lässt, ist da-
her entscheidend für Lebensqualität und 
langfristige Funktionalität. Schwäbisch 
Hall-Architekt Sven Haustein zeigt, wie 
ein Zuhause ein Leben lang komfortabel, 
funktional und nutzbar bleiben kann.
Wer lange in den eigenen vier Wänden 
wohnen möchte, für den ist eine gu-
te Lage mit ausreichender Infrastruktur 
wichtig. Das heißt, auf die klassischen 
Standortfaktoren achten: Ist eine Bus-
haltestelle zu Fuß erreichbar? Ist ein Su-
permarkt ohne Auto in Reichweite? Gibt 
es eine wohnortnahe medizinische Ver-
sorgung? Und sind gegebenenfalls Spiel-
plätze, Arbeitsplätze, Naherholungsge-
biete oder Freizeitangebote in der Nähe? 
„Eine durchdachte Standortwahl kann 
das tägliche Wohlbefinden maßgeblich 

beeinflussen“, erklärt Sven Haustein.
Ein entscheidendes Kriterium, um die 
eigenen vier Wände möglichst lange 
nutzen zu können, ist die flexible Gestal-
tung. Das bedeutet: so planen und bau-
en, dass die Räume später ohne großen 
Aufwand an veränderte Anforderungen 
angepasst werden können. Die Grund-
voraussetzung dafür: möglichst wenig 
statisch tragende Elemente im Innen-
raum. So können Grundrisse mit relativ 
geringem Aufwand verändert und Zwi-
schenwände eingezogen oder entfernt 
werden. 
„Wer ein Geschoss vorausschauend so 
plant, dass es später als eigenständige 
Wohneinheit abgetrennt werden kann, 
sichert sich zudem Förderzuschüsse der 
KfW“, weiß der Experte. Die Wohneinheit 
kann etwa als erste eigene Wohnung für 
den Nachwuchs dienen, vermietet werden 
oder die Unterkunft einer Pflegekraft sein.
Wer im Alter ohne große Umbaumaßnah-
men bequem und sicher in den eigenen 
vier Wänden wohnen bleiben möchte, 

sollte die Barrierefreiheit von Anfang an 
mitbedenken. Dabei gilt: „Möglichst alle 
Räume und Außenanlagen sollten stufen-
los erreichbar sein. Flure sollten großzügig 
bemessen und Türen mindestens 90 Zen-
timeter breit sein“, rät Experte Haustein. 
„Wer dem aktuellen Wohntrend folgt und 
statt eines Gäste-WCs ein barrierefreies 
Duschbad im Erdgeschoss einplant, für 
den ist auch eine Sportverletzung kein 
Beinbruch.“ Zudem wertet dieser Einbau 
das Eigenheim auf.
Wer seine eigenen vier Wände dauer-
haft bewohnen will, tut gut daran, trotz 
hoher Baukosten auch die Langlebigkeit 
der Materialien in seine Entscheidun-
gen einzubeziehen. Ein Außenputz mit 
Anstrich, der nach wenigen Jahren von 
Algen und Flechten überwuchert ist, kos-
tet schon bald wieder Geld für den Re-
novierungsanstrich und das Gerüst. Ein 
Parkettboden mit ausreichender Nutz-
schichtdicke kann langfristig günstiger 
sein als Laminat, da er drei- bis viermal 
abgeschliffen werden kann. 

Die

und der
Kronberger Bote

gratulieren 
der Gewinnerin

der Woche
Birgit Gumbert
aus Königstein.

Herzlichen Glückwunsch zum 

Einkaufsgutschein im Wert 
von 50,– €.

Den Gutschein erhalten Sie in 
unserer Geschäftsstelle in der 

Theresenstraße 2 in Königstein.

Die richtigen Antworten lauteten:
Frage 1: 14. 1. 2024
Frage 2: www.s-ak.de

Frage 3:
Schwaner Dermatologie  

Frage 4: Müller + Co.  
Frage 5: 7,70 €

Mit mir als Medienberater 
haben Sie immer den klaren 

Durchblick!

ANGELINO  CARUSO
06174 938566
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Vereinbaren Sie einen Termin 
für Ihre persönliche Beratung 
unter Telefon 06173 9263 - 0

Individuelle Hilfe, Pfl ege, 
Beratung, Schulung und 
Betreuung in der Häuslichkeit, 

und mehr bei Ihnen zu Hause
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Samstag

4  2

Sonntag

3  2 

Freitag

5  3

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.de
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Beratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service
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